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Gerne beraten wir Sie auch per E-Mail

Debstedter Straße 36                           Gewerbe- u. Handelspark
                            

Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Do. 8 - 13 Uhr und 14 - 19 Uhr, Di. und Fr. 8 - 13 Uhr

Bad Bederkesa · Heuss-Str. 14 · 27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 70 40

Massage- und Krankengymnastikpraxis

Eckhard Fricke Staatl. geprüfter Masseur,
med. Bademeister und Lymphtherapeut

Privat und alle Kassen

Büttel 32 | Sievern | 04743-80 11 
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Die Kirche im Dorf lassen
Es ist nicht immer einfach in Deutschland mit dem Zu-
sammenleben. Dies ist keine ganz neue Erkenntnis und
Entwicklung. Im Großen erkennen wir das z. B. an dem
regelmäßigen Ablauf der – meist nächtlichen – „MPK“-
Bund-Länder-Gesprächsrunden mit Beschlüssen zwi-
schen Lockdown und Lockerung, die einmütig be-
schlossen, dann aber ebenso einmütig verwässert, um-

interpretiert oder nicht umgesetzt werden. Der gemeine Bürger steht
verwundert da und versteht gar nichts mehr.

Auf der anderen Seite gibt es die Vertreter der „Total-Opposition“, die
selbst ernannten Quer-Denker, Impfgegner und Verschwörungstheo-
retiker, die ohne Rücksicht auf ihre eigene Gesundheit und die ihrer
Mitmenschen unter Missachtung der gesetzlichen Bestimmungen das
Grundrecht auf Demonstrationsfreiheit zumindest beugen. Der gemei-
ne Bürger steht verwundert da und versteht überhaupt nichts mehr.
Aber auch im Kleinen gewinnt man den Eindruck, als würden die Men-
schen immer weniger tolerant, gesprächs- und kompromissbereit, son-
dern reizbar, nur auf das eigene Interesse bedacht, auf ein wirkliches
oder angebliches „Recht“ pochend, zunehmend bestrebt, die eigene
Sichtweise absolut zu sehen und zu 100% durchzusetzen. 
Da gibt es den Bürger, der sich in der Mittags- oder Nachtruhe gestört
fühlt, wenn die Freiwillige Feuerwehr mit Blaulicht und Martinshorn
zum Einsatz ausrückt oder den, der sich unverzüglich beschwert, wenn
bei einem Löscheinsatz beim Nachbarn ein Stück Hecke als Kollateral-
schaden verzeichnet werden musste. Die gemeinen Feuerwehrleute
stehen fassungslos da, jedoch es schwillt ihnen der Kamm.
Und dann – man konnte es ausführlich in der Regionalzeitung lesen –
geht nun doch tatsächlich die Beerster „Kirchenglockengeläutaffäre“
noch vor Gericht.  „Mehrfach gezählte“ 37 (?) Glockenschläge zwischen
11 und 12 Uhr, dazu noch das liturgische Läuten, hätten „sich in das
Gehirn eines der Kläger eingebrannt“, der inzwischen zwar nicht mehr
in Bad Bederkesa wohnt, jedoch dennoch an der Klage von seinem
neuen Wohnort aus festhält. Die vorgenommenen Lautstärkemessun-

gen überzeugten die Kläger nicht. Den von der Kirche seit einigen 
Monaten angebotenen Kompromiss einer nächtlichen „Läutruhe“ von
22 bis 6 Uhr weisen sie als unzureichend zurück. Hier demonstriere die
Kirche lediglich ihre Macht und sei nicht wirklich an dem Leiden der
Anwohner interessiert. Ein Termin für die Gerichtsverhandlung steht
noch nicht fest.

Muss das wirklich sein? Tut das wirklich Not? Hat nicht selbst der 
Bundespräsident in seiner Osteransprache gefordert, wir sollten uns
zusammenraufen, fragt sich fassungslos und grüßt aus dem Schatten
des Kirchturms

die Marktfrau

Marktfrau

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4

www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung
� Vermögensausein-

andersetzungen
� Erbschaften
� Ehescheidungen
� Kauf oder Verkauf
� Mietwertgutachten

Anzeigen- u. Redaktionsschluss

für die Ausgabe Juni: 04.05.2021

Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
� Insektenschutz für Ihr Fenster
� Plissees und Rollos
� Gardinen und Vorhänge 
� Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
� Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause

unter Einhaltung der Hygienevorschriften

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91
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Tel: 0471 - 700 35 00, www.seeyou.de

Vertrieb:

Kostenlos an jeden erreichbaren Haushalt mit eigenen
Austrägern, City-Post und Deutscher Post.  Zusätzlich
zur Auslage in den Rathäusern I + II,  im Touristikbüro
der Stadt Geestland sowie in Steinau u.a.

IMPRESSUM
Sollten Sie als Geestland-Bürger keine Geest-
land-Rundschau erhalten, rufen Sie uns bitte
an, wir kümmern uns darum!

Der Nachdruck von Fotos, Texten und Anzeigen ist nur
mit Genehmigung des Verlages erlaubt. Für unverlangt
eingesandte Manuskripte, elektronische Datenträger
und Fotos wird keine Haftung übernommen. Nament-
lich gekennzeichnete Kommentare und Artikel geben
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die
Redaktion behält sich vor,  Leserbriefe / Berichte – mit
vollständigem Namen – auch gekürzt – zu veröffentli-
chen. Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit einer Veröf-
fentlichung nicht einverstanden sind.

Verschönerungsverein 
Bederkesa

von 1896 e. V.
Amtsstraße 8, 27624 Geestland

Tel. 04745 - 911 2581
E-Mail: verschoenerungsverein.bederkesa@ewetel.net

www.verschoenerungsverein-bederkesa.de

Einladung zur
Ortsreinigung 2021

Der Verschönerungsverein plant wieder eine Ortsreinigung. An Spazier-,
Hecken- und Wanderwegen, Rastplätzen oder in Waldbereichen 

des Fleckens weggeworfene Flaschen, Verpackungsmüll oder Papier 
gehören nicht in die Natur und schädigen die Umwelt.

Der Verschönerungsverein ruft daher alle BeersterInnen, Beerster Vereine,
Clubs, auch örtliche Parteien und Institutionen zu einem verspäteten 
„Frühjahrsputz“ auf. Auch andere Personengruppen und Familien sind 

zum Mitmachen eingeladen.

Wir sind sicher, die Mühe lohnt nicht nur, sondern kann auch Spaß machen.

Am 05. Juni um 10.00 Uhr
treffen wir uns an der Mühle.

Die Ortsfeuerwehr und der Bauhof begleiten unsere Aktion. 
Gruppenweise wollen wir die wichtigsten Straßen, Wege und Plätze 

absammeln. Dabei ist uns wichtig, zu beachten, dass ausschließlich der
wegnahe Bereich beibehalten wird, damit Vögel und andere Tiere 

nicht gestört werden.

Nach getaner Arbeit treffen wir uns wieder an der Mü� hle, 
um uns gemütlich bei Getränken und Bratwurst zu entspannen.

Kontakt
E-Mail: verschoenerungsverein.bederkesa@ewetel.net

Angela Tholl, 1. Vorsitzende Tel.: 04745 – 911 2581, 
Britta Thomsen Tel.: 04745 – 910 818

... je nach Corona-LageEin herzliches Dankeschön an die fleißigen HandwerkerInnen Ute und
Werner Hellberg, Walter Köntopp, Gaby Stelling und Hanna Waakhusen!
Angela Tholl & Jutta Breyer, VV Vorsitzende

VV Osteraktion an der Amtsscheune
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Eigene Fertigung - 
preiswert und schnell

Steinmetz und Bildhauerei

� Grabmale 
� Nachinschriften 
� Einfassungen 
� Grabauflösungen und 
   Standsicherheitsprüfungen 
� Findlinge 
� Treppen
� Fensterbänke 
� Hauseingänge 
� Küchenarbeitsplatten 
� Wasserspiele

Debstedt  · Bördestr. 14  
27607 Geestland  

Tel. 04743/2767-0 
Fax 04743/27 67-19

www.pit-chemie.de

Chlor  für 
Pool u. Schwimmbad (Biozid Ware)
12 kg € 15,50 €uro 11,00 / €1,09/ kg
24 kg € 25,50 €uro 16,00 / € 0,67 / kg

PH + Granulat
1 kg Dose €uro 5,00

PH - Granulat
1,5 kg Dose €uro   5,00 / € 3,34 / kg

200g-Chlor-Tabs
1 kg € 11,50 €uro   8,00

200g-Quattro-Tabs
1 kg € 11,50 €uro   8,00

125g-Flockungskartuschen
1 kg=8 St. € 13,00 €uro   9,00

...UND WEITER GEHT’S
UNSERE PRODUKTE AB SOFORT AUCH IN GRÖSSEREN GEBINDEN

...UND WEITER GEHT’S
UNSERE PRODUKTE AB SOFORT AUCH IN GRÖSSEREN GEBINDEN

Wir haben unsere Vorräte aufgestockt.
Bleibt gesund! Wir freuen uns auf Euch!
PS: Bei Abholung BITTE MUND/NASENSCHUTZ tragen – DANKE!
BIOZIDE stets sicher verwenden! 
Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformation lesen!

Einen tollen Sommer wünscht das            – Team!

Die beiden kleinen Feldstücke am
Fuße der Mühle brachten dem Ver-
schönerungsverein in den letzten
Jahren mehr Sorgen als Erfolg, ge-
schweige denn Ertrag. Einen Ertrag
zu erwirtschaften ist auch nicht un-
bedingte Absicht des Vereins. Ein na-
turnaher, nachhaltiger Bewuchs, der
Insekten im Allgemeinen und 
Bienen im Besonderen dauerhaften
Lebensraum geben soll, ist das er-
klärte Ziel. Frühere Versuche mit ei-
ner Einsaat von Wildkräutern und -

blumen brachten nicht das gewünschte Ergebnis, da über mehrere
Jahre die Verkrautung mit dominantem Bewuchs überhand genom-
men hatte.  Was also tun, um ein einigermaßen „sauberes Saatbeet“ zu
schaffen ohne Chemie und übermäßiger Düngung? Und vor allem wie,
hat doch ein Verein keine entsprechenden Maschinen zum Bearbeiten. 

Im vergangenen Herbst einmal mit der Scheibenegge bearbeitet, war
der Acker nun bereit für die Frühjahrsarbeit. Eine Kalkung zur Boden-
verbesserung und eine Einarbeitung erfolgten Mitte März. Dennis
Wolff-von der Lieth, ein Landwirt mit Fokus auf ökologischer Bewirt-
schaftung, hatte sich bereiterklärt, dem VV unter die Arme, oder besser,
in die Erdkrume zu greifen. Mit gleich zwei Traktoren wurde gekalkt
und eingeeggt. Ein Freundschaftsdienst für eine gute Sache in Sachen
Nachhaltigkeit, wie er sagte. 

Ein herzliches Dankeschön sei ihm auch auf diesem Weg noch einmal
gesagt. Nun können weitere Arbeiten und eine Einsaat erfolgen. Orts-
bürgermeister Uwe Bischoff hat zudem eine finanzielle Beteiligung aus
seinem Fonds für Ortsverschönerung signalisiert. Gut zu wissen, dass
außer den Bemühungen hinsichtlich der Corona-Pandemie auch noch
die Notwendigkeit einer lebenswerten Zukunft im Auge behalten wird.
Der VV bleibt jedenfalls dran, und wenn der Verein dereinst wieder Ein-
nahmen erwirtschaftet, werden auch wieder Geselligkeiten stattfinden.
Dazu sind unsere treuen Helfer schon heute herzlich eingeladen.

H.-H. Wetjen

Ackern für Wildkräuter auf dem Mühlenacker 
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Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punkt • versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

Süßigkeiten und Haferflocken gehen gerade besonders gut, sagt Mario
Bink und macht eine ausladende Handbewegung über die Theke. 
Flüssige Handseife liegt neben festem Shampoo und Zahnbürsten aus
Bambus. In gläsernen Spendern finden sich verschiedene Cerealien,
Nudeln und Reis, Körner und Mehl, Hülsenfrüchte und Ölsaaten, dazu
Nüsse und Trockenfrüchte. Alles unverpackt, logisch. Ein bisschen auf-
geregt sei er schon, verrät Mario Bink. Für den 48-Jährigen ist es das
erste Mal, dass er mit seinem Unverpackt-Truck auf dem Langener 
Wochenmarkt am Lindenhof-Zentrum steht. Eine kleine Premiere also.

Ab sofort wird der Unverpackt-Truck im Wechsel in Langen und Bad
Bederkesa Station machen.  „In den geraden Wochen sind wir in 
Langen auf dem Wochenmarkt, in den ungeraden findet man uns in
Beers“, erklärt Mario Bink. Zusammen mit seiner Frau Anne tourt er seit
kurzem durchs Cuxland.  „Wir waren schon in Loxstedt, Beverstedt, Cux-
haven. Überall wurden wir herzlich empfangen. Die Menschen sagen:
Genau so etwas wie den Unverpackt-Truck haben wir vermisst.“

Anderthalb Jahre lang tüftelten Anne und Mario Bink am Konzept,
sammelten Spenden per Crowdfunding, um sich ihren Traum vom Un-

Unverpackt einkaufen und so die Umwelt schonen: Mit diesem Konzept ist
Mario Bink ab sofort auf den Wochenmärkten in Langen und Bad Bederkesa
vertreten.

Foto: Merlin Hinkelmann © Stadt Geestland

Freundlich · Kompetent
Zuverlässig

Wir machen Urlaub vom  10.05. – 22.05.2021
Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 11
27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 54 84 · Fax 91 03 81
www.brillenmacher-bad-bederkesa.de

Augenoptikermeisterin Sabine Wagne
r e

.K
.Öffnungszeiten:

Mo.– Fr. 9.30-13 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 14-18 Uhr · Sa. 9-12 Uhr 
Mittwochnachmittag: geschlossen

Heiner Pape Kfz u. Landmaschinen, Inh. Bettina u. Frank Dohrmann
Elmlohe · Mühlenweg 49 · 27624 Geestland · Tel. 04704/3 77

www.pape-landtechnik.de

� Unverpackt-Truck ist neu auf dem Wochenmarkt

verpackt-Truck zu erfüllen. Dass sie so viel Zeit, Energie und Herzblut
in das Projekt stecken, hat einen Grund:  „Unsere Natur leidet schon ge-
nug unter dem Plastikmüll. Deshalb wollen wir den Menschen die
Möglichkeit geben, plastikfrei und umweltfreundlich einzukaufen. Und
wo kann man das besser als auf dem Wochenmarkt?“ Und was ist mit
Kunden, die gerade keinen Transportbehälter zur Hand haben, den sie
mit Nudeln, Reis und Co. befüllen können? „Gar kein Problem. Wir bie-
ten in unserem mobilen Einkaufsladen auch kleine Gläser und Baum-
wollbeutel an“, sagt Mario Bink und verrät:  „Als Ergänzung wollen wir
demnächst ein Pfandsystem einführen.“

Anja Heins, bei der Stadt Geestland im Team Öffentliche Sicherheit und
Ordnung für die Wochenmärkte zuständig, freut sich sehr über den Zu-
wachs: „Geestland steht für Nachhaltigkeit. Deshalb passt ein mobiler
Unverpackt-Laden super in unser Profil. Ich bin mir sicher, dass viele
Menschen dieses Angebot zu schätzen wissen.“

auf alles in 
unserem Geschäft!
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„Faszinierend“, entfährt es Alexander Fink, während er die kleinen Hü-
gelchen betrachtet, die den Rand des Wirtschaftsweges in Kührstedt
säumen. Unzählige Sandhaufen ziehen sich hier über eine Strecke von
etwa 100 Metern entlang. Rot-weiß gestreiftes Band flattert im Wind
und trennt die Haufen vom Rest des Weges. Eine Absperrung, die Ale-
xander Fink und seine Kollegen vom Bauhof der Stadt Geestland vor
kurzem errichtet haben. Zum Schutz. Denn die Sandhaufen, die ausse-
hen wie Maulwurfshügel im Miniaturformat, sind in Wahrheit Nester
von Sandbienen und Weiden-Seidenbienen.  „Zurzeit schlüpfen die Lar-
ven aus dem vergangenen Jahr. Die Weibchen werden hier in den
nächsten Tagen ihre Eier ablegen, dieser Lebenszyklus dauert rund vier
bis acht Wochen“, weiß Alexander Fink.  Ortsbürgermeister Ewald Wies-
ner freut sich sehr,  „dass die Bienen sich hier wohlfühlen und sich wie-
derholt in Kührstedt ansiedeln“. Es ist das zweite Jahr in Folge, dass die
Stadt Geestland eine Absperrung an dieser Stelle errichtet.  „So verhin-
dern wir, dass Landmaschinen oder Fußgänger die Nester zerstören“,
erklärt Alexander Fink. Sand- und Weiden-Seidenbienen legen ihre
Nester stets im Frühjahr an, meist auf Spielplätzen, Pausenhöfen, un-
befestigten Wegen, Deichen, Wegrändern, aber auch in Gärten. 
Offene und schütter bewachsene Sandflächen bieten ideale Voraus-
setzungen zum Nisten, weiß Sonja Thomas, die sich bei der Stadt
Geestland um Nachhaltigkeit und Bürgerbeteiligung kümmert. In den
Sand buddeln die Wildbienen Röhren, in denen sie dann ihre Eier ab-
legen. „Die Bienen suchen sich für ihre Nistplätze bevorzugt gesackten
Sand, der trocken und locker ist, aber auch genügend Stabilität bietet.“
In den 5 bis 100 Zentimeter tiefen Nestgängen finden sich nur wenige
Brutzellen. Männchen schweben oft in Massen über dem Nistbereich,
um paarungsbereite Weibchen zu finden. Die nützlichen und völlig
harmlosen Bestäuber leben solitär und bilden keinen Staat.

• FRAGE DES MONATS: 
     WAS VERBIRGT SICH HINTER DIESER
     ABSPERRUNG?

Alexander Fink vom Bauhof der Stadt Geestland ist sichtlich beeindruckt von
den Nestern, die die Wildbienen am Wegesrand gebaut haben. 

Foto: Merlin Hinkelmann © Stadt Geestland

Über 100 seltene Erdbienenarten sind in Deutschland heimisch. Die
Weidensandbiene ist eine frühe Art und schon bei sehr niedrigen Tem-
peraturen aktiv. Dabei orientiert sie sich an der Nähe und dem Blüte-
stand ihrer Nahrungsquelle, den Weiden. „Wildbienenarten bestäuben
unter anderem Obstbäume und Beerensträucher besonders effektiv“,
sagt Sonja Thomas und betont: „Sie spielen eine wichtige Rolle in 
unserem Ökosystem und stehen im Sinne der Artenvielfalt unter 
strengem Naturschutz.“
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� Ortsbürgermeister stellen sich vor
In dieser Ausgabe der Geestland Rundschau stellen wir Ihnen zwei wei-
tere Ortsbürgermeister/innen unserer 16 Ortschaften im Rahmen eines
kurzen Steckbriefs vor.

Ortsbürgermeisterin Ringstedt
Mein Name ist Karin Albohm.
Ich bin Ortsbürgermeisterin in
Ringstedt
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt:
Weil ich gerne meine eigenen
Ideen einbringe und mitgestalten
möchte, was vor meiner Haustür
passiert. Vor allem die Verbesse-
rung der Infrastruktur in Ringstedt
ist mir ein wichtiges Anliegen.
Das macht Geestland aus:
Geestland ist für mich ein ganz
besonderer Ort. Ich erinnere mich
noch gut, als ich die Fusionsver-
träge mit unterschreiben durfte.
Ein prägendes Erlebnis. Insgesamt haben sich unsere Ortschaften
seit der Fusion sehr positiv entwickelt. Das ist keine Selbstverständ-
lichkeit!
Mit meiner Ortschaft verbinde ich: Mein Zuhause. Ursprünglich
komme ich aus dem Landkreis Osterholz und bin erst durch meinen
Mann nach Ringstedt gekommen. Von Anfang an habe ich mich
hier sehr wohlgefühlt. Die Menschen, die Natur, das Vereinsleben:
Hier habe ich alles, was mir am Herzen liegt.
So soll meine Ortschaft im Jahr 2050 aussehen: Mein größter
Wunsch ist, dass die Infrastruktur in Ringstedt weiter verbessert wird
und unsere Ortschaft attraktiv bleibt für Einheimische und Auswär-
tige. Und ich hoffe, dass Geestland seinen Weg der Nachhaltigkeit
konsequent weitergeht. Denn davon profitieren wir alle.
Mein Lieblingsplatz in Geestland:
Die Falle. Das ist ein schmaler Radweg Richtung Bad Bederkesa. Von
dort aus kann man prima in die Ferne schweifen, hat nichts als Na-
tur um sich herum. Ein wunderbarer Ort, um den Kopf freizubekom-
men und neue Kraft zu schöpfen.
Mein Lebensmotto:
Wir sollten Menschen so akzeptieren, wie sie sind – mit all ihren
Ecken und Kanten.

Ortsbürgermeister Hymendorf
Mein Name ist Günther Eggers.
Ich bin Ortsbürgermeister in Hy-
mendorf.
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt: Es
macht mir Freude, die Entwicklung
der Ortschaft mitzugestalten.
Das macht Geestland aus:
Eine gesunde Mischung aus Land-
wirtschaft, städtebaulichen Struktu-
ren und vielseitigen Erholungs-, Frei-
zeit- und Einkaufsmöglichkeiten.
Mit meiner Ortschaft verbinde ich:
Die Lage in einer schönen Land-
schaft, ein reges Vereinsleben, gute
Nachbarschaft und Hilfsbereitschaft.
So soll meine Ortschaft im Jahr 2050 aussehen: Ein von der Land-
wirtschaft geprägtes Ortsbild im Einklang mit Natur und Umwelt
sowie ein umweltverträgliches Bauen.
Mein Lieblingsplatz in Geestland: Die gesamte Stadt Geestland ist
lebens- und liebenswert.
Mein Lebensmotto: Durch Anpacken kann man viel erreichen.

Erleben Sie den Calligraphy Cut für volleres Haar 
und mehr Volumen bei uns im Salon. 

Wir beraten Sie gerne.

ROMY
Salon

Bad Bederkesa
An der Burg 2
27624 Geestland
Tel. 04745 / 6571

90 % der Frauen
haben feine Haare. 

Wir haben die Lösung.

� Gewerbemitteilungen
Anmeldung
J. Eilers & Son
Inhaber: Jörg Eilers
Bütteler Weg 9
27607 Geestland
Tel.: 0151 68472603
E-Mail: jeilers-and-son@web.de
www.enthusiastgin.de

Tätigkeit
Herstellung, Veredelung und 
Vertrieb von Spirituosen

Anmeldung
Media Service seeyou
Zweigniederlassung der seeyou GmbH
Hohe Luft 14
27624 Geestland - OT Flögeln
Tel. 04745-7820218
Fax 04745-782797
E-Mail: media-service@seeyou.de
www.media-service.seeyou.de

Tätigkeit
Gestaltung und Produktion von Druck-
sachen aller Art, Großflächendrucke, 
Folienbeschriftungen, Webdesign, 
Anzeigen- und Werbeflächenverkauf, 
Zeitungsvertrieb mit eigenen Zustellern.
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Neuenwalder Str. 120 · 27607 Geestland · Tel. 04743-7090 · Fax 04743-913708
www.gaertnerhof-debstedt.de

Die Stadt Geestland nimmt vom 7. bis 27. Juli 2021 am STADTRADELN
teil.  Alle, die in der Stadt Geestland wohnen, arbeiten, einem Verein
angehören oder eine (Hoch-)Schule besuchen, können beim STADT-
RADELN mitmachen. Es lohnt sich! 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
https://bit.ly/3fWhvjk

� Stadtradeln

� Stadt Geestland übergibt 
     Fahrrad-Testflotte an BÄKO

BÄKO-Geschäftsführer Mirko Oeltermann setzt noch schnell seine Un-
terschrift aufs Übergabeprotokoll, dann ist es offiziell: In den nächsten
Wochen können die Mitarbeitenden am Standort in Sievern die Fahr-
rad-Testflotte der Stadt Geestland auf Herz und Nieren prüfen. 
Die BÄKO ist damit das erste Unternehmen, das die Chance nutzt und
sich die Fahrradflotte – ein Pedelec, ein Elektro-Lastenrad sowie ein
praktisches Faltrad – für einen Monat ausleiht. Kostenlos.

„Nachhaltige Mobilität durch betriebliches Mobilitätsmanagement“
heißt das Projekt vom Bundesdeutschen Arbeitskreis für Umweltbe-
wusstes Management (B.A.U.M.). Es ist Teil des Programms „LandMobil
– unterwegs in ländlichen Räumen“ im Rahmen des Bundesprogramms
Ländliche Entwicklung (BULE) und wird durch das Bundesministerium
für Ernährung und Landwirtschaft gefördert. Insgesamt beteiligen sich
fünf ländliche Kommunen an dem Projekt: Dabei sind neben der Stadt
Geestland auch die Stadt Syke, die Hansestadt Uelzen, die Stadt Einbeck
und die Samtgemeinde Harsefeld. Ziel ist es, das Fahrrad als nachhalti-
ges Verkehrsmittel im ländlichen Raum in den Fokus zu rücken.

Mirko Oeltermann, Geschäftsführer der BÄKO Bremerhaven, sieht in
dem Projekt „eine tolle Möglichkeit für uns, um zu testen, ob sich eine
Fahrradflotte im Alltag bewährt“. Das Unternehmen tue eine Menge,
um seinen CO2-Fußabdruck zu reduzieren, erzählt Oeltermann. Dazu
gehöre natürlich auch das Thema klimafreundliche Mobilität.  „Deshalb
stand für uns sofort fest, dass wir an dem Projekt teilnehmen möchten.
Wir werden die Fahrräder für den Weg zur Arbeit nutzen, und tatsäch-
lich auch, um unsere Kunden zu beliefern. Ich bin schon sehr gespannt
auf die Resonanz. Am Ende der vier Wochen werden wir ein Fazit zie-
hen und entscheiden, ob wir unseren Fuhrpark durch eine solche Fahr-
radflotte erweitern.“

Katja Beier, Wirtschaftsförderin bei der Stadt Geestland, freut sich sehr,
in der BÄKO einen motivierten Teilnehmer für das Mobilitätsprojekt
gefunden zu haben:  „Es können sich gerne noch weitere Betriebe bei
uns melden. Je mehr mitmachen, desto besser.“ Ansprechpartnerinnen
für das Projekt sind Katja Beier (04743 937-1570) und Britta Murawski
(04743 937-1520).

Wie begeistern wir
Menschen für et-
was, das immer da
ist und daher
kaum als etwas
Wertvolles wahr-
genommen wird? 

Diese Frage haben
wir uns gestellt
und uns wurde
klar, dass wir die-
ses nur mit Hilfe
schaffen können. 

Mit IHRER Unter-
stützung möchten
wir Geestland auf-
blühen lassen. 

�  Raus aus dem Winterschlaf
     Rein in ein neues Projekt

Informationen, Mitmachaktionen und Angebote finden 
Sie unter: https://bit.ly/3c9gS2B

Die BÄKO ist das erste Unternehmen in Geestland, das die Fahrradflotte erprobt.
Darüber freuen sich (von links): Mirko Oeltermann (BÄKO-Geschäftsführer), Britta
Murawski (Stadt Geestland), Bürgermeister Thorsten Krüger, Wirtschaftsförderin
Katja Beier, Juliane Schattauer (Prokuristin und Fachkraft für betriebliches Gesund-
heitsmanagement, BÄKO) und Anna Schanz (Digitalisierungsbeauftragte, BÄKO).

Foto: Merlin Hinkelmann © Stadt Geestland

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG
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Vom Kita-Neubau über die Fertigstellung eines Feuerwehrhauses bis hin zur Komplett-Sanierung einer historischen Mühle: Mitten in
der Corona-Krise wurden in der Stadt Geestland vielfältige Bau- und Sanierungsprojekte umgesetzt. Manche davon liefen jedoch unter
dem öffentlichen Radar. „Natürlich hätten wir diese Projekte gerne groß eingeweiht, mit allem Drum und Dran, aber da hat uns das
Virus leider einen Strich durch die Rechnung gemacht“, sagt Bürgermeister Thorsten Krüger. 

�  Bauprojekte während der Krise: Ein Überblick

Neuer Anbau für Grundschule Neuenwalde

Im April 2019 begannen
die Bauarbeiten für die Er-
weiterung der Grund-
schule Neuenwalde. Die
Bauabnahme fand Mitte
Juli 2020 statt. Mitten in
der Corona-Krise. Insge-
samt 470.000 Euro hat die
Stadt Geestland in den
rund 165 Quadratmeter
großen Anbau investiert.
„Leider konnte der Anbau

bisher aus Pandemiegründen noch nicht eingeweiht werden“, sagt
Ortsbürgermeisterin Ellen Frank. Dabei kann sich der Anbau wahrlich

Eine alte Gaststätte wird zur Kita
Insgesamt rund 1,8 Mil-
lionen Euro hat die Stadt
Geestland in den Umbau
der alten Gaststätte am
Hinschweg in Langen in-
vestiert. Das Ergebnis be-
eindruckt: Entstanden ist
eine rundum moderne
Kindertagesstätte. Bo-
dentiefe Fenster, große
Räume und helle Farben
schaffen einen hohen

Wohlfühlfaktor. Seit Sommer 2020 ist die neue Kita im Betrieb, die Platz
für maximal 40 Kinder bietet. „Mit der Nähe zum Park und zur Sport-
anlage haben wir einen idealen Platz für die neue Kita gefunden. Sie
liegt mitten im Grünen, ist gut erreichbar und zeichnet sich durch ihre
moderne Architektur aus“, freut sich Steffen Tobias, Vorsitzender des
Rates der Stadt Geestland.

Aus alter Grundschule wird moderne Kita
Der Umbau der alten
Grundschule in Ring-
stedt zur modernen Kin-
dertagesstätte ist ein
weiteres Beispiel für die
vielfältigen Aktivitäten
der Stadt Geestland im
Bereich Bauen und Sa-
nieren. Die Bauarbeiten
für das Projekt begannen
im August 2018, Ende

Februar 2020 erfolgte die Bauabnahme. Rund 1,3 Millionen Euro wur-
den investiert. Die Regelgruppe hat Platz für 25 Kinder, in der Krippe
werden bis zu 15 Mädchen und Jungen betreut. Insgesamt 404 Qua-
dratmeter Nutzfläche stehen zur Verfügung. Im mehr als 100 Quadrat-
meter großen Obergeschoss sind auch das Büro und die Sozialräume
untergebracht. Im Erdgeschoss befinden sich die Gruppenräume für
Kindergarten und Krippe sowie eine moderne Küche, ein Ruheraum
und großzügig gestaltete Sanitärräume. Mit dem Umbau zur moder-
nen Kita trägt die Stadt Geestland der Nachfrage nach Betreuungsplät-
zen Rechnung, die nicht zuletzt durch den Zuzug junger Familien ins
neue Wohngebiet deutlich angestiegen ist. „Die neue Kita macht un-
sere Ortschaft attraktiver für die Menschen, die hier leben, aber auch
für all jene, die mit dem Gedanken spielen hierherzuziehen. Insofern
sehe ich die Kita als echte Bereicherung“, findet Ortsbürgermeisterin
Karin Albohm.

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

sehen lassen: ein großes Lehrerzimmer, ein Lagerraum, eine neue WC-An-
lage und ein neuer Flur. „Endlich, kann man sagen, haben die Lehrerinnen
und Lehrer der Grundschule Neuenwalde eine neue Heimat gefunden“,
bringt es Ellen Frank auf den Punkt. Über Jahrzehnte sei das Lehrerzim-
mer immer wieder an einen anderen Ort verlegt worden. Zum Schluss
wurde sogar die Bibliothek als Lehrerzimmer mitbenutzt. Dass die Lehr-
kräfte nun einen neuen Rückzugsort bekommen haben, freut Ellen Frank
sehr. „Lehrerzimmer erfüllen eine wichtige Aufgabe als Arbeits-, Pausen-
oder Sozialraum. Orte, die für Konferenzen, aber auch für den fachlichen
Austausch in Kleingruppen genutzt werden.“ Daneben schafft der neue
Anbau nun erstmals eine Verbindung zwischen Schule und angrenzender
Turnhalle. So können die Schülerinnen und Schüler trockenen Fußes in
die Gebäude gelangen. 

Wundversorgung    Stomaversorgung

Enterale Ernährung · Ableitende Inkontinenz
Pflegemittel · Desinfektionsmittel

Zertifiziert nach ISO 9001-2008
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„Deshalb stellen wir den Bürgerinnen und Bürgern in dieser und in der kommenden Geestland-Rundschau eine Auswahl an wichtigen
Bau- und Sanierungsprojekten vor. Wir nehmen sie mit auf eine Reise quer durch unsere Ortschaften und geben einen groben Überblick
über das, was wir hier in Geestland im Corona-Jahr alles auf die Beine gestellt haben.“

Mensa setzt Maßstäbe bei der 
Nachhaltigkeit

Etwas mehr als ein Jahr
haben die Bauarbeiten
für die neue Mensa der
Grundschule am Hin-
schweg in Langen ge-
dauert. Das ist im positi-
ven Sinne rekordverdäch-
tig. Seit Herbst 2020 ist
die Mensa in Betrieb. Ins-
gesamt 2,3 Millionen
Euro hat die Stadt Geest-

land in das Gebäude und die Inneneinrichtung investiert. 110 Stühle
in gelb-blau-grüner Geestland-Optik stehen in dem rund 180 Quadrat-
meter großen Speiseraum. Durch die große Fensterfront fällt viel Licht.
Es gibt ein behindertengerechtes WC, Waschbecken zum Händewa-
schen an den Eingängen sowie einen Trinkwasserspender, an dem die
Schüler ihre mitgebrachten Karaffen auffüllen können. Die Küche ist
für maximal 300 Essen ausgelegt. Bei der Energiebilanz setzt der Neu-
bau mit der grauen Holzfassade Maßstäbe: Beleuchtet wird er aus-
schließlich über LED-Lampen. Die Deutsche Gesellschaft für Nachhal-
tiges Bauen (DGNB) hat das Bauprojekt mit „Gold“ zertifiziert. „Es ist
nicht einfach, dieses Prädikat zu bekommen“, erklärt Projektleiter Gün-
ter Meyer von der Stadt Geestland. „Das bekommen nur Gebäude, die
wirklich nachhaltig sind und die mit hochwertigen Naturprodukten
gebaut wurden.“ Ein kleines Highlight befindet sich auf dem Dach des
Gebäudes – mehrere Nistkästen für einheimische Vögel und Fleder-
mäuse sowie Insektenhotels. Diese werten die Außenoptik zusätzlich
auf und machen aus der Mensa ein Vorzeigeprojekt. Besonders ist auch
die Lüftungsanlage – eine Lüftung, die den Raum ausschließlich mit
frischer Luft von draußen versorgt, also ohne Umluft funktioniert. Ganz
nebenbei schafft der neue Mensatrakt auch eine wichtige Verbindung
zwischen Haupt- und Nebengebäude der Grundschule. Von beiden Ge-
bäudeteilen können die Schüler die Mensa ganz bequem erreichen. So
müssen sie bei strömendem Regen nicht mehr quer über den Schulhof
laufen. Ein großer Vorteil. „Die neue Mensa verbindet nicht nur die
schulischen Bestandsgebäude, sondern bildet als zentraler Ort den
neuen Mittelpunkt der Schulgemeinschaft“, erklärt Matthias Keck, stell-
vertretender Ortsbürgermeister in Langen. „Dieser Bau vollendet das
Konzept und ist ein Meilenstein der Schulentwicklung in der Ortschaft
Langen. Es ermöglicht Eltern, planbar und verlässlich Kinder und Beruf
zu vereinen. Langen kann stolz auf die Grundschule am Hinschweg
und dieses tolle Konzept sein. Schon Antoine Saint-Exupéry schrieb im
kleinen Prinzen: „Zukunft kann man bauen“. Die Stadt Geestland hat
Zukunft gebaut – und die Kinder in Langen haben gewonnen.“

Stadt Geestland bekommt ihre 25. Kita
Die Nummer 25 ist fertig.
Anfang April 2021 hat
die neue Kita „Sonnen-
blume“ in Bad Bederkesa
ihren Betrieb aufgenom-
men. Es ist die 25. Kita im
Stadtgebiet. Investiert
hat die Stadt Geestland
an diesem Standort rund

drei Millionen Euro. Die Bauarbeiten begannen im Februar 2020. Das
Besondere: Das Gebäude wurde in Holzrahmenbauweise gebaut – und
ist durch und durch nachhaltig. Die Energieversorgung erfolgt über eine
Luftwärmepumpe. Die Netto-Raumfläche beträgt insgesamt rund 764
Quadratmeter. Damit bietet der Neubau genug Platz für die beiden Re-
gelgruppen (jeweils 25 Kinder) und die Krippengruppen, in der bis zu
15 Mädchen und Jungen betreut werden. Die Stadt Geestland hat sich
ganz bewusst für den Standort im neuen Wohnbaugebiet entschieden.
So haben die Familien ideale Voraussetzungen, um ihre Kinder ortsnah
unterzubringen.  „Die neue Kita Sonnenblume ist eine Bereicherung für
die frühkindliche Bildung in Bad Bederkesa“, sagt Felix Diekmann-Lan-
ge, Mitglied im Rat der Stadt Geestland. „Den Kindern und Erziehern
wünsche ich eine tolle Zeit in diesem energetisch vorbildlichen und op-
tisch gelungenen Neubau. Besonders freue ich mich über die kurzen
Wege für die Familien aus den Beerster Neubaugebieten.“

Frischzellenkur für Sporthalle 
in Bad Bederkesa

Insgesamt knapp
600.000 Euro hat die
Stadt Geestland in die
Sanierung der Sporthal-
le an der Seminarstraße
in Bad Bederkesa inves-
tiert. Die Bauarbeiten
dauerten rund fünf Mo-
nate – von Mai bis Au-
gust 2020. Unter ande-

rem wurde eine Wärmerückgewinnungsanlage installiert, dazu bekam
die Halle eine neue Frischwasserversorgung.  „Die Sanierung der Sport-
halle ist wichtig, weil somit der Schulsport der Grundschule gesichert
ist und auch in Zukunft weiterhin Vereinssport möglich ist. So sichern
wir auch ein großes Angebot an Vereinssport in Bad Bederkesa“, sagt
Kersten Jung, die sich im Beerster Ortsrat und auch im Rat der Stadt
Geestland engagiert.

KRISE ALS
CHANCE!

Dipl.-Psychologin 
Renate Goldstein
Tel. 0471 - 5 82 42
renategoldstein@t-online.de

PAARTHERAPIE 
&

PAARBERATUNG
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Das Schiedsamt 
Es ist nicht immer notwendig, dass die Zivilgerichte auch in Bagatell-
sachen in Anspruch genommen werden. Ein gerichtliches Urteil führt
nicht unbedingt zum Erfolg, denn es fördert nicht immer den Rechts-
frieden zwischen den Parteien. Handelt es sich bei den Parteien um
Nachbarn, müssen diese weiterhin miteinander auskommen. Eine güt-
liche außergerichtliche Streitschlichtung, wie sie das Schiedsamt an-
bietet, ist oft der bessere und auch kostengünstigere Weg. Die Aufga-
ben der Schiedsämter werden von Schiedspersonen wahrgenommen.
Die Schiedspersonen leben und wohnen in der Gemeinde des Schieds-
amts und kennen oft die menschlichen Hintergründe eines Streits, ha-
ben daher nicht selten bessere Vorschläge für dessen Beilegung, als
dies ein Gericht mit seinen prozessualen Mitteln leisten könnte.
Der Rat der Stadt Geestland hat die nachfolgenden Schiedspersonen
benannt, die vom Amtsgericht Geestland förmlich verpflichtet wurden:

Schiedsamtsbezirk Geestland I (ehemaliges Gebiet der Stadt Langen) 
Sascha Kuntzmann, E-Mail: sascha.kuntzmann@gmail.com
Mobil: 0151 24164073

Wolfgang Sander, E-Mail: mail@schiedsmann-sander.de

Schiedsamtsbezirk Geestland II (ehemaliges Gebiet der SG Bederkesa)
Uwe Lorenz, 
E-Mail: schiedsmann.lo@freenet.de
Mobil: 0170 7361105

Die Schiedsperson kann in bür-
gerlichen Rechtsstreitigkeiten (Zi-
vilsachen) sowie „kleinen“ Strafsa-
chen angerufen werden.

Bürgerliche Rechtsstreitigkei-
ten (Zivilsachen)
Dies empfiehlt sich vor allem,
wenn es sich um Streitigkeiten
zwischen Nachbarn und Hausge-
nossen handelt, und bei Ausei-
nandersetzungen um Geldforde-
rungen mit dem Kaufmann oder
Handwerker in der Nachbarschaft.
Bei nachbarrechtlichen Streitig-
keiten (zum Beispiel Fälle, in de-
nen Zweige von einem Grund-
stück aufs andere ragen oder
Früchte aufs Nachbargrundstück
fallen) ist die obligatorische Streit-
schlichtung vorgesehen. Das
heißt: Eine Klage in diesen Strei-
tigkeiten ist erst zulässig, wenn
die Beteiligten vorher versucht
haben, die Streitigkeiten einver-
nehmlich vor einem Schiedsamt
beizulegen.

„Kleine“ Strafsachen
Bei vielen kleinen Straftaten wie
Hausfriedensbruch, Beleidigung,
Verletzung des Briefgeheimnis-
ses, leichter Körperverletzung, Be-
drohung und Sachbeschädigung
kann die Staatsanwaltschaft das
öffentliche Interesse an der Ver-
folgung dieser Straftat verneinen.
In diesen Fällen muss der Verletz-
te/Geschädigte sich erst einmal
an das Schiedsamt wenden, ehe
eine Privatklage vor dem Strafge-
richt gegen den Beschuldigten
erhoben werden kann.

�  Wolfgang Sander verstärkt das Team der Schiedspersonen

Ablauf eines Verfahrens vor dem Schiedsamt
Der Antragsteller, also der Verletzte/Geschädigte, wendet sich persön-
lich oder schriftlich an die zuständige Schiedsperson. Die Schiedsper-
son bestimmt Ort und Zeit der Schlichtungsverhandlung und lädt die
Beteiligten dazu ein. An der Schlichtungsverhandlung, die nicht öffent-
lich ist, haben die Beteiligten persönlich zu erscheinen.

Die Schiedsperson wird versuchen, zusammen mit den Beteiligten eine
gütliche Einigung zu finden. Diese Einigung (Vergleich) wird protokol-
liert, von den Beteiligten und der Schiedsperson unterschrieben und
erlangt Rechtsgültigkeit.

Was kostet ein Schiedsverfahren?
Das Schiedsverfahren ist kostengünstig. Die amtliche Gebühr für das
Verfahren beträgt 15 Euro (wenn die Parteien sich nicht einigen kön-
nen). 25 Euro sind zu zahlen, wenn eine Einigung erzielt wird. In Ein-
zelfällen, zum Beispiel bei schwierigen Verfahren, kann die Gebühr
auch auf höchstens 50 Euro erhöht werden. Hinzu kommen wenige
Cent für Auslagen und Schreibgebühren. Zum Beispiel werden pro 
Seite ausgefertigter Vordrucke 51 Cent berechnet. Mit den Auslagen
für Telefongebühren und Portokosten bezahlen Sie durchschnittlich 
30 bis 35 Euro für eine Verhandlung mit einer Einigung.

Wir sind jetzt offizieller                       -Hut-Händler! 

��    Mit einem privaten Shopping-Termin 
        könnt Ihr schon jetzt bei uns stöbern!



5/21   Geestland-Rundschau 13

LÖWEN-APOTHEKE
BEDERKESA

Bad Bederkesa, Gröpelinger Straße 8, 27624 Geestland
Tel. (04745) 325, Fax (04745) 5334

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 8.00 -13.00 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 15.00 -18.30 Uhr

Gymnasium 
Langen

FranceMobil am Gymnasium Langen
Rechtzeitig zum Wiederbe-
ginn des Unterrichts vor
den Osterferien bekamen
die Jahrgänge 6, 7 und 8
des Gymnasiums Langen
Besuch von Sascha Lec-
lercq. Ein Schuljahr lang ar-
beitet der 27-jährige Fran-
zose für FranceMobil, eine
Organisation des Deutsch-
Französischen Jugend-
werks, und bringt den Ju-
gendlichen spielerisch ein
aktuelles, authentisches
und attraktives Bild Frank-
reichs nahe – das Ganze
natürlich in französischer
Sprache. Das funktioniert

selbst bei den Anfängern einwandfrei, mit Bildern und Musik sowie Sa-
schas Mimik und Gestik. 

Gerade steht Sascha – natürlich mit Maske – vor einer Gruppe von
Siebtklässlern. Am Touchboard stehen mehrere Titel aus den französi-
schen Charts. Jetzt erklingt dreißig Sekunden lang ein Musikstück: Wel-
che Mannschaft hört die Worte aus dem Titel zuerst heraus? Als Nächs-
tes schauen sich alle die zwölf abgebildeten Künstler an. Wer hat wohl
gerade gesungen? Sascha verrät, der Interpret trägt kein weißes Hemd
und hat lange Haare. Schon schnellen die Finger hoch. Schließlich wird
um die Herkunft des Künstlers gerätselt: Er stammt aus einer Insel im
indischen Ozean mit Französisch als Muttersprache. Die Schüler disku-
tieren in ihren Mannschaften über die drei angebotenen Möglichkei-
ten. „La Réunion“ bringt Mannschaft C einen weiteren Punkt ein. So
schulen die Jugendlichen ihr Hörverstehen, erweitern ihren Wort-
schatz, lernen ein Stück französische Kultur kennen und erfahren ne-
benbei, in welchen Teilen der Welt ihre zweite Fremdsprache noch be-
heimatet ist. 

Die Sechst- und Siebtklässler waren abwechselnd wieder in der Schule:
Jeweils eine Halbgruppe durfte daher den Besuch von FranceMobil
„live“ erleben, während die andere Hälfte im Anschluss das Programm
als Videokonferenz genießen durfte. Auch die Achtklässler, die erst in
der Folgewoche wieder zurück in die Schule kamen, erlebten den Be-
such online. Alle waren sich aber im Anschluss einig: Es war erfrischend
und motivierend und sollte nächstes Schuljahr unbedingt wiederholt
werden.

A.M.

Sascha Leclercq lässt die französische Sprache
lebendig werden Herbert Kornahrens

Geestland/Drangstedt · Hauptstr. 16
� 04704/13 58

� Gesunde und robuste Pflanzen
für das raue Küstenwetter

� Wir empfehlen unsere 30.000 m2

Parkanlage mit dem großen
Pflanzensortiment

� Spezialisiert auf zwergwüchsige,
pflegeleichte Pflanzen 
und Veredelungen

� Besonderheiten und Solitärpflanzen
bis 7m Höhe

�Alte, liebevolle gezogene 
Schaupflanzen

� Über 100 verschiedene Veredlungen
auf Stamm

� Obststräucher und Beeren –
alte Sorten

� Bonsai- und Formschnitt bis 
3,50 m Höhe

� Riesiges Angebot Bambus, Gräser
und Stauden

Jede Pflanze mit 100% Anwuchsgarantie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und werden

Sie freundlich und kompetent beraten!
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Alles für den 
schönen Garten

KüstenbaumschuleKKüüsstteennbbaauummsscchhuullee

Bördestraße 7 (Debstedt)
27607 Geestland
Tel. 0 47 43-277 808
www.motorradnest.de

Motorradreparatur & Service
für alle Marken

Eisen- und Haushaltswaren

Gartenbedarf · Gartenmöbel · Kaminöfen
STIHL-Partner seit 1968 · bewährt – zuverlässig – kompetent

Bad Bederkesa · Mattenburger Straße 33 · 27624 Geestland

Inhaber: A. Krooß

Fachgeschäft Rasenmäher Motorsägen Elektrowerkzeuge
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Niedersächsisches Internatsgymnasium
Bad Bederkesa

Wer würde zurzeit nicht gerne einmal wieder verreisen? Wie wäre es
mit einer vierwöchigen klimaneutralen Weltreise durch 16 Staaten die-
ser Erde? Diese Sehnsucht und der Wunsch nach Bewegung an der fri-
schen Luft im Zeitalter von Distanzlernen zu Hause hat das Schüler-
sprecherteam und die Sportfachschaft des Niedersächsischen Inter-
natsgymnasiums Bad Bederkesa (NIG) auf die Idee einer „Challenge“ in
Form einer gemeinsamen virtuellen Weltreise gebracht. 
Vor den Osterferien hieß es deshalb immer nach den Schulaufgaben:
„Weg vom Schreibtisch und dem PC und raus an die frische Luft.“ Wenn
schon nicht in Realität, dann sollten alle Teilnehmer zumindest in ihrer
Fantasie dem häuslichen Arbeitszimmer entfliehen und gemeinsam
Orte erreichen, welche man allein kaum besucht hätte.  Es war eine He-
rausforderung: 40.000 km in 26 Tagen. Eine detaillierte Reiseroute mit
attraktiven Reisezielen in 16 Ländern dieser Welt und ein Etappenplan
wurden erstellt, der die Teilnehmer in Richtung Westen einmal um die
Erde führte. Da es sich um eine sportliche Challenge handelte, standen
auch acht Austragungsorte Olympischer Sommerspiele auf dem Rei-
seplan, sowie mehrere Hauptstädte und weltberühmte Sehenswürdig-
keiten, vom Eiffelturm bis zur Chinesischen Mauer.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollten vom 1. März bis zum Be-
ginn der Osterferien am 26. März alle ihre klimaneutralen Kilometer an
der frischen Luft notieren und am Ende jeder Woche an die Klassen-
sprecher und das Organisationsteam übermitteln. Die Art der Fortbe-
wegung konnte vielfältig sein, Hauptsache „ohne Motorunterstützung“.
So wurde gelaufen, spazieren gegangen, Fahrrad, Roller, Inliner, Skate-
board und Bobbycar gefahren, geritten und gerudert. Nach der ersten
Woche ließ die Zahl der Teilnehmenden erkennen, dass viele die Idee
toll fanden, sie aktiv unterstützen wollten und sich auf den Weg mach-
ten und fleißig ihre Kilometer notierten.
Mit den Wochenergebnissen erhielten sie auch immer einen kurzen
Reisebericht mit dem aktuellen Aufenthaltsort und den wichtigsten
Tourdaten. Bis zum Ende blieb es spannend, ob man die Osterferien
wieder zu Hause verbringen würde, da nicht sicher war, dass alle, vor
lauter Freude über die Ferien, ihre letzten Ergebnisse nach dem letzten
Schultag noch übermitteln würden. 
Diese Sorgen waren jedoch unbegründet, nach einem famosen End-
spurt wurde dem Organisationsteam der 40.000ste Kilometer gemel-
det. Insgesamt waren es schließlich sogar 44.440 Kilometer, die die NIG-

Einmal um die Erde oder „In 26 Tagen um die Welt“

Schulgemeinschaft in 26 Tagen zurückgelegt hatte.  Davon wurden ca.
7.800 km gelaufen, 12.400 km gegangen, 15.500 km auf dem Rad,
1.500 km auf Inlinern, 600 km auf dem Pferd und ca. 100 km im Ruder-
boot zurückgelegt.

Der Reiseverlauf:
1. Woche
Die erste Woche führte uns vom NIG aus durch die Hauptstädte
Europas. Eine Grachtenrundfahrt in Amsterdam mit einem anschlie-
ßenden Besuch von Manneken Pis und des Atomiums in Brüssel. Ein
Spaziergang über die Champs Elysées und durch den Arc de Triomphe
in Paris auf dem Weg zum Museo del Prado in Madrid. In Lissabon ver-
ließen wir das europäische Festland, um auf Madeira noch einmal eine
schöne Wanderung entlang der vielen Idyllischen Levadas zu machen.
Die nächsten 4.500 Kilometer führten uns über den Atlantik, beim
Strandspaziergang auf den Bermuda Inseln genossen wir eine kurze
Strecke barfuß. Endstation ersten Woche war aber ein anderer Traum-
strand. Nach 9867 gemeldeten Kilometern konnten sich die Sonnen-

Guido Wurtz
Rechtsanwalt und Notar

Norbert Werk
Familienrecht
Baurecht
Vertragsrecht

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Erbrecht
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Gesellschaftsrecht
Vertragsrecht

Carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Familienrecht
Mietrecht
Gewerbemietrecht
Arbeitsrecht

Erbrecht
•  Testament
•  Nachlassverfahren, Erbauseinandersetzung
•  Pflichtteil, Erbengemeinschaft
•  Regelung der Nachlassverbindlichkeiten
•  Unternehmensnachfolge bei 
  Generationswechsel

Anzeigen- u. Redaktionsschluss

für die Ausgabe Juni:

04.05.2021

Foto: Anna Meyberk (v.l.), Malte Eilers, Finn Ole Karp und Luis Reese vom 
Organisationsteam sowie die Fachschaft Sport des NIG bedanken sich bei 
allen, die mitgemacht haben, und hoffen, dass das Bewegen an der frischen
Luft allen viel Spaß gemacht hat. 

Text und Foto: D. Eilers



5/21   Geestland-Rundschau 15

hungrigen am Strand von Miami Beach ausruhen, während sich die
Kulturhungrigen im Art-déco-Viertel umsahen.
2. Woche 
Nun ging es 3600 km durch die USA rund um den Golf von Mexiko.
Vorbei an der einstigen „Zigarrenhauptstadt“ Tampa, einem Besuch ei-
nes der legendären Jazzkonzerte am Jackson Square in New Orleans
und des Space Centers in Houston bis nach Mexico-Stadt. Dort stand
eine Besichtigung der größten Kathedrale des amerikanischen Konti-
nents, der Catedral Metropolitana de la Asunción de María de la Ciudad
de México auf dem Programm. Immer noch nicht müde, begaben sich
alle Teilnehmer wieder aufs Wasser. Quer durch den stillen Ozean reich-
ten die Kilometer der zweiten Woche bis Hawaii. Honolulu – überwie-
gend sonnig bei 24°C – war das Motto und die Wettervorhersage des
zweiten Wochenendes. Mit knapp 20.000 Kilometer war zum Bergfest
unserer Reise auch wirklich die halbe Strecke geschafft und der eine
oder die andere ergriff die Chance, ein paar Wellen zu reiten. Jetzt blieb
nur noch zu hoffen, dass die Kraft für die Rückreise reicht. Vor allem,
wer verlässt schon gerne so einen traumhaften Urlaubsort. 
3. Woche
Wieder ging es aufs Wasser! 6.200 km bis Tokio, Austragungsort der
kommenden Olympischen Spiele, wo natürlich ein Besuch des Asaku-
sa-jinja Schrein im Sens-ji Tempel und ein Blick über die japanische
Hauptstadt vom Tokio Skytree, dem mit 634 Metern Höhe zweitgröß-
ten Gebäude weltweit, nicht fehlen durften. Verschnaufen war aber
nicht drin. Das nächste Ziel war im wahrsten Sinne wieder „sportlich“.
Mit Seoul steuerten alle zusammen eine weitere der acht Olympiastäd-
te auf unserer Weltreise an. Das Ziel der dritten Woche war aber noch
immer nicht erreicht! Quer durch das gelbe Meer in eine der größten
Städte der Welt, nach Shanghai. Allein in der Innenstadt leben ca. 15
Millionen Menschen. Am wichtigsten war es also, sich in dem Getüm-
mel nicht zu verlieren. In Peking, der nächsten Olympiastadt und
Hauptstadt Chinas, wurde das Wochenziel erreicht. Ein Spaziergang
durch die „Verbotene Stadt“ und auf der Chinesischen Mauer waren
die Belohnung für eine anstrengende Woche.

4. Woche
Wir kehrten den Großstädten erst einmal den Rücken. Die Wüste Gobi
und ein Yak-Trecking durch die Steppen der Mongolei bis zur mongo-
lischen Hauptstadt Ulaanbaatar brachten viel Abwechslung. Auf unse-
rem weiteren Weg entlang der Seidenstraße, übernachteten wir in den
klassischen Jurten, wie es sich für Nomaden gehört. In Kasachstan ge-
nossen wir das Nationalgericht Beschbarmak. Bei Almaty schnallten
dann noch ein paar Wagemutige Ihre Skier unter, um im Skigebiet
Shymbulak ein paar Pisten zu rocken. In der kasachischen Hauptstadt
Nursultan lohnte sich auf alle Fälle der Blick in die beeindruckende Nur-
Astana Moschee. Weiter ging es nach Kasan an der Wolga, das für den
jahrhundertealten Kreml von Kasan, eine befestigte Zitadelle mit Mu-
seen und heiligen Stätten bekannt ist. Wir folgten der Wolga, bis wir in
Richtung Moskau abbogen und dort im historischen Stadtzentrum den
Roten Platz und den Moskauer Kreml besuchten. Weiter ging es in die
Belarussische Hauptstadt Minsk. Für die Abschlussetappen deckten wir
uns noch im Kaufhaus GUM ein. Zum Glück beherrschten auch mehrere
Teilnehmer das kyrillische Alphabet, so dass wir auf dem Weg nach War-
schau die Straßenschilder entziffern konnten. Dort hielten wir am Denk-
mal für die Helden des Warschauer Ghettos eine Weile inne, um der 
Opfern des 2. Weltkriegs zu gedenken. Auch unser Rundgang durch Ber-
lin war von dem Besuch mehrerer Gedenkorte geprägt.  Ärgerlich war,
dass das Stadtderby zwischen Union Berlin und Herta erst am 4. April
stattfand, also eine Woche nach dem Ende unserer Challenge. Auch Frau
Merkel hatte leider keine Zeit für uns. So kehrten wir unserer Hauptstadt
den Rücken und legten den Endspurt nach Bad Bederkesa ein.

Kostenlose Beratung in
Kooperation mit der Stadt
Geestland rund um das
Thema Häusliche Pflege:
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Neues aus der Geschäftswelt

Generationswechsel bei Junge Landtechnik

Wilhelm Plate sagt „Auf Wiedersehen“: Nach 48 Jahren und 2 Monaten
hatte der gelernte Schmied, ein Urgestein im Unternehmen, am
26.03.2021 seinen letzten Arbeitstag bei Junge Landtechnik. An diesem
Tag hieß es für Wilhelm: Mit neuem Schwung in den wohlverdienten
Ruhestand. Aber wie wir Wilhelm kennen, wird er sicher noch oft vor-
beikommen, worüber wir uns sehr freuen. 

Generationswechsel im Unternehmen: 
Wilhelm Plate (rechts) übergibt den Staffelstab an Luer Springer

Wilhelm, du bist jederzeit herzlich willkommen und wir werden be-
stimmt auch noch auf deinen Rat aus über 48 Jahren Berufserfahrung
zurückgreifen. Vielen Dank für deinen unermüdlichen Einsatz und dei-
ne Treue in guten und in schlechten Zeiten. Das wissen wir wirklich
sehr zu schätzen. Hoffentlich können wir die große „Ruhestands“-Party
bald nachholen oder zumindest gemeinsam eine Bratwurst auf deinen
neuen Grill legen.

Wir haben schon vor längerer Zeit Wilhelms Aufgabenbereiche neu
aufgeteilt. Die größte Veränderung gibt es im Bereich der Kleingeräte:
Diesen Bereich hat unser Mitarbeiter Luer Springer übernommen. Luer
hat bereits seine Ausbildung bei uns absolviert und konnte danach
weitere praktische Erfahrungen sammeln und auch von Wilhelms Er-
fahrung profitieren. Wir freuen uns, dass Luer sich für diesen Bereich
begeistert und in den letzten Wochen bereits mit Selbstvertrauen und
Geduld unter Beweis stellen konnte, wie es ordentlich „ohne“ Wilhelm
läuft. 

Und was ist noch neu? Wir konnten unser Portfolio im Bereich der
Kleingeräte erweitern und vervollständigen. Ab sofort sind Echo Mo-
torgeräte und EGO Powerplus mit im Programm. Schauen Sie doch mal
vorbei – Luer Springer freut sich über Ihren Besuch! 

Ninja Junge

Ankelohe · Lindenallee 5 · 27624 Geestland

Tel. 04745-93151-0 · www.junge-landtechnik.de 

auf Facebook und Instagram!

Alles aus einer Hand
Ihre Fachwerkstatt

GmbH & Co. KG

�  Alles für Ihren Garten: Verkauf und Reparatur 
    von der Motorsäge bis zum Rasenmäher
�  Klassische Motorentechnik und nachhaltige 
    Akkutechnik
�  Vom Hobby – Gärtner bis zum Profi  - 
    Für jeden das passende Arbeitsgerät
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Alfstedt

Förderverein spendiert neues Fußballtor
Die Kinder und Jugendlichen aus Alfstedt sind dankbar für ein neues
Fußballtor auf ihrem Bolzplatz. Der 1.Vorsitzende des TSV Kührstedt
Matthias Schuster hat erfolgreich einen Antrag auf die Beschaffung ei-
nes neuen Tores bei dem Förderverein der Kommunalentwicklung der
Ortschaften Bederkesa, Drangstedt, Kührstedt und Alfstedt gestellt. Die
Kosten dafür wurden vom Förderverein übernommen. Henning Oh-
landt von der Miesten übergab stellvertretend als Kassenwart das Fuß-
balltor der Dorfjugend Alfstedt. 

Ein Dankeschön an alle, die dazu beigetragen haben, dass der Bolzplatz
im Ort als Treffpunkt der Kinder und Jugendlichen weiterhin attraktiv
bleibt.

C.S.

Ankelohe

Fußball wie die Profis beim Jugendfußball-
Leistungszentrum in Ankelohe 

Den Traum vom Profi-Fußballer können sich talentierte Jugendliche in
Ankelohe erfüllen. Mit idealen Trainingsbedingungen vor Ort und viel
Unterstützung von Seiten des Ankeloher Vereins trainieren Kinder und
Jugendliche beim TV Gut Heil Ankelohe für den Sprung ins Profi-Ge-
schäft. Trainiert wird in einer Gruppe von 8-14 Kindern und Jugendli-
chen jeweils am Samstagmorgen von 10 bis 12 Uhr. Die jüngste Teil-
nehmerin ist drei Jahre alt, der älteste zählt vierzehn Jahre, die Älteren
nehmen bei Zweikämpfen Rücksicht auf die Jüngeren, so dass diese
von den Großen während des Spiels so manches lernen und abschau-
en können. Ob aus dieser Gruppe jemand den Sprung in die Bundes-
liga schaffen kann? Alles ist möglich. Der  Verein wünscht dem Fußball-
Nachwuchs viel Erfolg.

Ralph Klostermann

Die Ankeloher Jugendfußball-Talente

Bad Bederkesa

Klasse 3d räumt auf: 
Müllsammelaktion im Brunnenholz

Wie in jedem Jahr kurz vor den Osterferien führte Herr Horeis eine
Müllsammelaktion mit Schülerinnen und Schülern der Grundschule
Bederkesa im Brunnenholz durch. Und wie in jedem Jahr kamen wie-
der zwei gut gefüllte große Mülltüten zusammen. Diesmal halfen die
Schülerinnen und Schüler der halben Klasse 3d beim Einsammeln. 
Dabei waren die Kinder nicht nur erstaunt, sondern teilweise auch böse
darüber, dass die Menschen so viel Müll arglos in die Natur schmeißen.
Besonders erschreckt waren die Kinder, dass einige Menschen ganz be-
wusst das Brunnenholz als Müllabladeplatz nutzen. So fanden die Kin-
der diesmal nicht nur die üblichen Verpackungen, Zigarettenkippen
und -schachteln, Flaschen, Dosen (natürlich noch mit Pfand) und Ta-
schentücher, sondern auch viele Windeln, Mund-Nase-Abdeckungen,
einen großen Sonnenschirm und eine drei Meter lange Lamellenvor-
hangschiene. Am liebsten hätten die Jungs und Mädchen auch noch
die Teiche gesäubert, aber da durften sie nicht ran. 

Trotz des ganzen Mülls waren die Kinder mit Freude und sogar Gesang
(„Wir sind die Naturretter...“) dabei. Endlich mal wieder gemeinsam mit
ihren Schulfreunden raus an die frische Luft, etwas gemeinsam schaf-
fen und Corona etwas hinter sich lassen. Ach ja, und natürlich wurden
selbstverständlich alle AHA-Regeln eingehalten! 

Im Juni werden dann noch einmal die Kinder der ersten und zweiten
Klassen durch den Ort und die Fleckenhölzer gehen und als Müllde-
tektive auf Müllsuche gehen. Viel schöner wäre es aber, wenn wir gar
nicht sammeln müssten, oder!? 

M. Horeis

Fleißige Müllsammler bei der Arbeit

www.stoeppelkamp.de

Geestland OT Langen

Service 
für 

alle Marken

Keine Reparaturkosten mehr! Dank      Servicevertrag 
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Mit Feinwaage, Teelöffel, Papiertüten, Klebeband und jeder Menge Pulver
sitzen Leon Kernchen und Dominik Götz im Ourhouse neben der St. Ja-
kobi-Kirche in Bederkesa. Die beiden jungen Männer starten hier aber
nicht gerade ihre kriminelle Karriere, sondern arbeiten akribisch für die
Artenvielfalt: Ihre abgepackten Samentütchen sollen die Gärten vieler
Konfirmanden erblühen lassen.
Unter dem Motto „(M)Ein Quadratmeter für die Artenvielfalt“ können die
Jugendlichen in ihrem Garten ein Stückchen Erde in ein Blütenmeer ver-
wandeln. Diakon Manfred Ahlers hatte die Idee. Ein Radiointerview mit
dem in Stade geborenen Naturfilmer und Moderator der ZDF-Reihe „Ter-
ra X“, Dirk Steffens, hat ihn sehr beeindruckt. In diesem Gespräch berich-
tete Steffens, dass wir momentan das größte Artensterben seit dem Ver-
schwinden der Dinosaurier erleben. Dabei sei das Insektensterben eins
der größten Probleme. „Und dann erzählte Steffens, dass es in Deutsch-
land 17 Millionen private Gärten gebe. Wenn alle Eigentümer nur einen
Quadratmeter insektenfreundlicher gestalten, wäre damit schon eine
große Veränderung erreicht. 
„Demnächst könnten im Cuxland in fast 400 Gärten Malve, Mohn, Man-
delröschen und noch viel mehr erblühen. So viele Samentütchen füllen
Leon Kernchen und Dominik Götz ab. „Wir sind mittlerweile im Flow“,
sagt Leon, der genauso wie sein Gegenüber gerade ein Freiwilliges So-
ziales Jahr bei der Evangelischen Jugend macht. Während er die Blumen-
samen mit einem Teelöffel abmisst und verpackt, kümmert sich Dominik
um den Sojaschrot. „Genau 10 Gramm davon wiege ich ab und tüte es
ein. Der Sojaschrot dient als Aussaathilfe. Weil er relativ hell ist, kann man
dadurch auch gut erkennen, wo die Samenkörner gelandet sind.“
Mit den Samentütchen bekommen die Konfirmanden auch eine genaue
Anleitung, wie sie das Insektenparadies anlegen. „Wenn sie Fotos vom
fertigen Beet machen, können sie damit auch an einer Initiative der Stif-
tung von Dirk Steffens teilnehmen“, sagt Manfred Ahlers. Weitere Infos
dazu gibt es unter www.vielfalt2030.de.

„(M)Ein Quadratmeter für die Artenvielfalt“
Evangelische Jugend Wesermünde im Einsatz für den Artenschutz

Dann geht es hinters Haus. Die Sonne scheint auf ein akkurat abgesteck-
tes, quadratisches Stückchen schwarze Erde inmitten der Rasenfläche.
Während die beiden FSJ-ler den Boden nochmal von Steinen und ab-
gestorbenem Moos befreien, schaut vom Nachbargrundstück ein Storch
in seinem Nest zu. Gleich kommen die Blumensamen auf die Erde. Auf
dass es im Juni dort nicht nur blüht, sondern auch summt und brummt.
Die Aktion war Bestandteil eines Online-Seminartages am 28. März für
Konfirmanden im Kirchenkreis Wesermünde. Diese sollten an diesem Tag
eigentlich mit der „Flotte“ auf dem Ijsselmeer segeln. Stattdessen gab es
ein buntes Ersatzprogramm und einen YouTube-Gottesdienst.

Text und Foto: Schröder

Im Garten des „Ourhouse“ In Bad Bederkesa wird ein Quadratmeter zur 
Blumeninsel. Dafür haben (von links) Leon Kernchen, Dominik Götz und 
Manfred Ahlers gesorgt
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Lesung mit Kay Krause in der 
Burg Bederkesa

Der Bildungskreis Bederkesa lädt gemeinsam mit der
Burggesellschaft Bederkesa am Sonntag, 16. Mai, um 17.15 Uhr herz-
lich ein zu einer Lesung mit Kay Krause, Schauspieler am Stadttheater
Bremerhaven. Die Veranstaltung findet im Saal der Burg Bederkesa in
der Amtsstraße 17 statt.

Kay Krause präsentiert „Wolfgang Borchert“. Borchert ist mehr als nur
ein Antikriegs-Schriftsteller. Wunderbar sensible Geschichten über
menschliche Verhaltensweisen, Träume, Sehnsüchte und Liebe werden
seinen verschiedenen Facetten gerecht und sind an diesem Abend zu
hören, unterhaltsam, komisch, melancholisch und nachdenklich. Karten
gibt es im Vorverkauf in der Buchhandlung Schließke, Restkarten an
der Abendkasse. Bitte beachten Sie die Tagespresse, da es aufgrund
der aktuellen Corona-Situation zu einer Absage der Veranstaltung
kommen kann.

Wiebke Stürmer

Die KUBE deckt den
KUNST-TISCH

Eine coronagerechte Freizeitaktion

Wenn du ein selbstgemaltes
Bild zum Verschenken
brauchst oder mit der Familie
eine gute Zeit in der Kunst-
schule haben willst, dann be-
gleiten wir dich/euch beim
Malen. Kein perfektes „Pro-
dukt“, sondern der Spaß ist
das Wichtigste! 

Verschiedene Menüs sind im
Angebot und richten sich
preislich nach dem Material:
Actionpainting/abstrakte Ma-
lerei, Töpfern, Drucken, Speck-
stein, Pflanzenfarben herstel-
len,...alles ist möglich, die KUBE
richtet sich nach den mitge-
brachten Wünschen und die
Termine sind frei wählbar.
Tischbestellungen nehmen wir
unter 04745-5151 oder kunst-
schule-kube@ewetel.net ent-
gegen. Eine Aktion dauert zwei
Stunden.

SD

Spirituelles Dienstagsgespräch

Das nächste spirituelle Dienstagsgespräch findet am 4. Mai um 20 Uhr
im Ev. Bildungszentrum statt, vorausgesetzt die aktuell geltenden Regeln
lassen dies zu. Das Thema lautet: „Das Gesetz von Saat und Ernte“. 

Die Plätze sind begrenzt, daher ist eine Anmeldung unter 04745-
781958 erforderlich. Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro. Brigitte Keu-
ler und Ulrich Knitter freuen sich auf einen anregenden Abend.

U. K.

TSV Bederkesa verlängert 
Geestland-Gutschein-Aktion 

Die Corona-Krise hat alle Lebensbereiche erfasst –
auch den Sport. Trotz vieler Wochen und Monate ohne Sport- und Ver-
einsleben hat der TSV Bederkesa nur wenige Austritte aus dem Verein
zu verbuchen. Für die Loyalität der Sportlerinnen und Sportler hat sich
der Vorstand des TSV Bederkesa vor einiger Zeit herzlich mit einer Ak-
tion gedankt, bei der den fast 1000 Vereinsmitgliedern, Familien und
Einzelsportlern, ein Geestland-Gutschein ins Haus flatterte. Jeder Gut-
schein hat einen Wert von 10 Euro und ist in über 70 Unternehmen in
der Stadt Geestland einlösbar. Einen entsprechenden Coupon, den die
Mitglieder des TSV Bederkesa mit der Post erhielten, können sie bei der
Tourismus, Kur- und Freizeit GmbH Bederkesa, die ihren Sitz in der
Moortherme hat, gegen den Gutschein einlösen. 
Die Aktion sollte eigentlich im März enden und wurde jetzt, da die Co-
rona-Pandemie noch nicht überwunden ist, verlängert bis zum 30. Juni.
Es bleibt also genügend Zeit, den Coupon in einen Gutschein umzu-
wandeln und ihn in einem der beteiligten Geschäfte einzulösen. Der
Vorstand des TSV Bederkesa hofft, den Vereinsmitgliedern damit eine
kleine Freude zu bereiten, bevor der Sportbetrieb endlich wieder star-
ten kann, sobald die Landesregierung grünes Licht gibt. 
Übrigens: Die Telefonnummer der „Touristinformation“ für Rückfragen
lautet 04745-94335. 

Karin Werner

Koordination 
und Planung 
sämtlicher Gewerke

0162/497 41 61 ·     0 47 07/929 72 51
Radelskuhle 34 · 27607 Geestland

Menschen, die wir lieben, 
bleiben für immer, denn 
sie hinterlassen ihre Spuren 
in unserem Herzen.

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · 27624 Geestland
www.kemner-bestattungen.de · info@kemner-bestattungen.de



DRK-Blutspende des Ortsvereins 
Debstedt

Blutspenden können Leben retten. Das gilt ganz besonders in Corona-
Zeiten. Jeden Tag werden in Deutschland etwa 15.000 Blutspenden be-
nötigt. Am Dienstag, 4. Mai 2021, von 14.45 Uhr bis 19.30 Uhr, lädt
der DRK-Ortsverein Debstedt wieder Spenderinnen und Spender ab
18 Jahren zu einem Spendentermin in der Sporthalle in Debstedt ein.
Selbstverständlich werden alle Corona-Regeln genau eingehalten. Alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden gebeten, Personalausweis
und, soweit vorhanden, den Blutspendeausweis mitzubringen sowie
eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Der Ortsverein hofft auf eine
große Zahl an Spendenwilligen für den überlebenswichtigen Dienst
an in Not geratene Mitmenschen.

O.M./RT
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Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Einstärken-Sonnenbrille  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . € 69,-
als Gleitsicht-Sonnenbrille  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €169,-
Herren-/Damenfassung + Einstärken-Kunststoffgläser
von Falcon® + Tönung

Debstedt

Eine erfreuliche Botschaft hatte Bernd Meenzen, Clubpräsident der
Langener Lions, im Gepäck, als er gemeinsam mit seinem Vorstands-
kollegen und Schatzmeister Karl-Heinz Wichern auf dem Gelände des
Mühlen-Kindergartens in Debstedt den neuen Matschtisch der Was-
serspielanlage in Augenschein nahm. Der Förderverein Mühlenkita hat-
te den Austausch der Anlage nach mehrjähriger Nutzung organisiert,

Lions-Präsident Bernd Meenzen (v.l.) und Schatzmeister Karl-Heinz Wichern
setzen gemeinsam mit dem Vorsitzenden des Kita-Fördervereins, Sebastian
Brandt, der Kita-Leiterin Kerstin Schlemmermeyer und mit tatkräftiger Unter-
stützung von Lukas die Matschspielanlage im Mühlenkindergarten Debstedt
in Gang. 

„Das matscht so schön“ 
Lions spenden Wasserspielanlage für Mühlenkita

um für die Kinder auch in diesem Sommer die Möglichkeit zu schaffen,
auf dem Außengelände der Kindertagesstätte mit Wasser zu experi-
mentieren. 

Vor diesem Hintergrund freuten sich der Fördervereinsvorsitzende 
Sebastian Brandt und die Kita-Leiterin Kerstin Schlemmermeyer riesig
über die Nachricht des Clubpräsidenten Meenzen, dass die Langener
Lions den Löwenanteil der Finanzierung der Matschanlage mit einer
Spende sichern. Meenzen und Wichern waren angetan von der Was-
serspielanlage: „Wir freuen uns, mit unserer Spende in einer Zeit von
Computer und TV für Kinder einen Beitrag zum natürlichen Erleben
von Wasser und Sand leisten zu können.“ Ebenso begeistert war der
5-jährige Lukas, der es kaum abwarten konnte, den Matschtisch einem
Praxistest zu unterziehen. 

Bernd Meenzen
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Hainmühlen

Golfschule Gut Hainmühlen

Golf ist kein Sport? Golf ist was für alte Menschen? Golf ist teuer? Über
das Spiel mit dem kleinen runden Ball existieren viele Vorurteile. Die
Golfschule Gut Hainmühlen lädt ein, sich selbst ein Bild zu machen von
der gesundheitsfördernden Sportart für Jung und Alt. Eine Einsteiger-
mitgliedschaft kostet 53 € monatlich im ersten Jahr. Jugendliche bis
18 Jahren zahlen 150 € im Jahr und Kinder sogar noch weniger. Für
einen Mitgliedsbeitrag darf auf neun Golfplätzen gespielt werden. Die
Golfschule bietet folgende Kursangebote:

Schnupperkurs - Golf ausprobieren und Spaß haben. Zum Schnupper-
Preis von 19 € erlebst du zwei Stunden, in denen dir unser Golf-Pro-
fessional zeigt, was die Faszination dieses Sports ausmacht. Die ersten
getroffenen Bälle bleiben mit Sicherheit dauerhaft in Erinnerung. Schlä-
ger und Bälle werden gestellt. 

Platzreifekurs - Lehrreiche Trainerstunden bringen euch den Golfsport
näher. Ihr bekommt Einblick in die Golfregeln und lernt verschiedene
Golfschläge. Als Kursabschluss stellen wir Fragen zur Regelkunde und
zu den gelernten Verhaltensregeln. 

Newcomer-Abo - Trainingsclub für Einsteiger unter professioneller An-
leitung. Die Trainingszeiten sind donnerstags von 17.30-18.30 Uhr und
samstags von 15-16 Uhr. Das Newcomer-Abo kostet 60 €/Monat pro
Person (bis zu fünf Trainingseinheiten). 

Fortgeschrittene – Aufbaukurse für Übungen und Techniken, um das
Golfspiel dauerhaft zu verbessern und konstanter zu spielen. 

Anmeldungen unter Tel. 04708-920036 oder info@golfhm.de.
R. Fohs

Hymendorf

Sportlich aktiv trotz Corona beim 
TSV Hymendorf

Wegen Corona herrscht auf dem Sportplatz und in der Sporthalle in
Hymendorf seit längerem gähnende Leere. Aber was tun, um sich den-
noch fit zu halten und weiterhin seiner Sportart treu zu bleiben? Einige
Mitglieder des Hymendorfer Sportvereins lassen sich von dieser Sport-
flaute nicht unterkriegen. Für sie heißt es schon seit einiger Zeit: Rein
ins Sportoutfit und ab vor den Bildschirm!

Sowohl die Zumba- als auch die Pilates-Gruppe des Ortes treffen sich
regelmäßig mit Ihren Trainern auf einer Online-Meeting-Plattform und
gehen ihren gewohnten Sporteinheiten zuhause nach. Obwohl teil-
weise Entfernungen von mehreren Kilometern zwischen den einzelnen
Teilnehmenden liegen, haben alle das Gefühl, gemeinschaftlich Sport
zu treiben, dies ist eine große Motivation für Jung und Alt. Natürlich
freuen sich trotzdem alle sehr darauf, irgendwann wieder gemeinsam
Sport machen zu können – ohne Bildschirm und ohne Distanz.

A.D.

Kleine Geschenke – große Freude 
für Kinder vom Sportverein

Auch in diesem Jahr musste das alljährliche Ostereiersuchen des Hy-
mendorfer Sportvereins Corona-bedingt ausfallen. Um den Kindern
trotzdem eine kleine Freude zu bereiten, konnten sie sich beim Vor-
stand des Vereins für ein kleines, vorzeitiges Geschenk vom Osterhasen
anmelden. 30 Kinder nahmen das Angebot gerne an und erhielten am
Karfreitag nicht nur ein mit Schokolade und Ostereiern befülltes Tüt-
chen, sondern auch ein Gläschen Honig und eine bienenfreundliche
Blumensaatmischung. Wir hoffen, dass alle Kinder viel Freude damit
hatten.

Annika Dücker

Wir sind 

für Sie da!

Bad Bederkesa · Bergstraße 1 · 27624 Geestland · Tel. 04745-80 75

Werkstatt besetzt: Mo.-Fr. 08:30 – 16:30 Uhr 

Vor Ort: � Lamstedt, Hemmoor, Fredenbeck und Harsefeld  
Mo.-Fr. 09:00-18:00 und Samstag 09:00-16:00

� Otterndorf, Bederkesa und Osterholz
Mo.-Fr. 09:30-18:00 Samstag 09:30-16:00

� Bremervörde
Mo.-Fr. 09:30-18:00 Samstag 09:30-18:00

Hauptstraße 37
21769 Armstorf

Tel. 04773/879036
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Langen

Fußballabteilung des TV Langen
spendet Trikots und Sportbekleidung 

Oftmals verstauben gebrauchte Sportartikel wie Trainingspullover, Trai-
ningsanzüge, Bälle oder nicht mehr im aktiven Spielbetrieb benötigte
Trikotsätze in den Schränken, in der Garage oder im Keller. In ärmeren
Ländern hingegen wird diese Ausrüstung händeringend gesucht. Dank
zahlreicher und großzügiger Sponsoren konnten die Fußballmann-
schaften des TV Langen immer wieder mit neuen Trikots und neuer
Sportbekleidung ausgestattet werden, die alten Trikots und weitere
Sportbekleidung wurde jetzt an die Organisation Global Aid Network
(GAIN GmbH) gespendet.

Jugendtrainer Michael Zorn fand die Familie Siewert in Wremen, die
als Ansprechpartner für die Organisation GAIN fungiert. Nach der Kon-
taktaufnahme organisierte Michael gemeinsam mit Jugend- und Her-
rentrainer Frank Almer die Spendenaktion innerhalb des Vereins. Ende
März wurden die gespendeten Sachen stellvertretend für den TV Lan-
gen vom Jugendtrainer Michael Zorn der Familie Siewert direkt am
LKW, der die Sachen zum Zentrallager nach Gießen bringt, übergeben.
Von dort werden die Hilfsgüter zu den Menschen vor Ort in den Kri-
sengebieten gebracht. Die Spende der Trikots und Sportbekleidung
drücke die Wertschätzung gegenüber anderen Menschen aus, sagte
Frau Siewert. „Für uns ein tolles Gefühl, Menschen in Not mit unserer
Spende glücklich zu machen“, so Michael Zorn.

Global Aid Network (GAIN) heißt wörtlich übersetzt „weltweites Hilfs-
netzwerk“. GAIN ist der Partner für humanitäre Hilfe von Campus für
Christus e.V.. Seit 1990 helfen diese Menschen in Not durch Soforthilfe
in Krisensituationen und durch langfristige Projekte. Sie arbeiten mit
anderen humanitären Hilfswerken, Produktionsfirmen, Privatpersonen
und Partnern von Campus für Christus, die es in über 190 Länder der
Welt gibt, zusammen. 

Sören Kipke

Lions-Club Langen-Pipinsburg
informiert sich über Wasserstoff

Clubpräsident Bernd Meenzen hatte die Lan-
gener Lions im März erneut zu einem Online-
Vortrag geladen. Mit Dipl.-Ing. Claas Schott
hatte er einen Experten für Wasserstoff (H2)
von der Hochschule Bremerhaven als Refe-
renten gewinnen können. Als Vorsitzender
des Vereins H2BX beschäftigt sich Claas
Schott seit vielen Jahren mit diesem Thema.
Als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der
Hochschule ist er in der Wasserstoff-For-
schung aktiv eingebunden. 

Diese Technologie soll uns helfen, in der na-
hen Zukunft den CO2-Ausstoß massiv zu reduzieren. Die UN hatte 2015
im Pariser Klimaschutzabkommen die meisten Länder der Erde zur Re-
duktion des klimaschädigenden CO2 bis 2050 aufgefordert. Auch
Deutschland will die Ziele des Abkommens erreichen. Eine erste wich-
tige Stufe werden wir bis 2030 erreichen müssen. Daher laufen viele
Vorhaben bereits mit Erfolg versprechenden Ansätzen, so auch in der
Wasserstoff-Forschung, die in Bremerhaven gut aufgestellt ist. Claas
Schott ist optimistisch, dass es hier in der Region ein weiteres größeres
Pilotprojekt in den kommenden Jahren geben wird.

In unserer Region ist zum Beispiel der Wasserstoff-Zugverkehr von und
nach Cuxhaven ein erster großer Erfolg, der zeitnah auf 16 Züge erwei-
tert werden soll. Die Projekte aus der „Power-to-X“ Idee haben auch den
Wasserstoff im Blick. Anhand des Folienvortrags erläuterte Claas Schott
den Stand der Forschung und der ersten Pilotprojekte, die alle aus Netz-
werken und durch die wissenschaftliche Grundlagenarbeit der Bil-
dungseinrichtungen in Deutschland auf den Weg gebracht werden.

Viele Fragen kamen in der abschließenden Diskussionsrunde auf den
Referenten zu. So ist der Wasserstoff ein sehr sicheres Element. „Die
Technik hat den Stoff im Griff“ ist sich Claas Schott daher sicher. Pro-
duktion, Lagerung und Nutzung auf diversen Ebenen der Anwendung
sind bereits heute unkritisch. Besonders der „Grüne Wasserstoff“ liegt
ihm am Herzen. Mit Hilfe der Elektrolyse kann aus der Sonne – als re-
generative Energiequelle – der Wasserstoff gewonnen werden. Und
mit Hilfe von Brennstoffzellen kann dann an allen Orten Strom und
Wärme aus dem lagerfähigen Wasserstoff erzeugt werden. Als „Abfall-
stoff“ entsteht zudem sauberes Wasser, was in vielen Teilen der Welt
gebraucht wird. 

DrF

Bad Bederkesa | Handelspark 17/19 | Tel. 0 47 45 / 94 90 20

Anzeigen- u. Redaktionsschluss

für die Ausgabe Juni:

04.05.2021
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Neuenwalde

Veronika von der Decken –
Nachruf
Mit dem Tode der Altpriorin Veronika von der
Decken füllt sich eines der letzten Kapitel im Ge-
schichtsbuch des Neuenwalder Klosters. Als Prio-
rin wie als Konventualin war Veronika von der

Decken eine Besonderheit in der Geschichte des Neuenwalder Klos-
terkonvents. Aufgewachsen ist die im Jahr 1936 geborene Altpriorin
als zweitjüngste von 12 Geschwistern. Ihre Kinderjahre verbrachte sie
mit zwei Schwestern auf dem elterlichen Familiengut Ritterhof. Die El-
tern hatten Hauslehrer angestellt, um die Jüngsten vor den Einflüssen
der NS-Herrschaft so gut wie möglich zu schützen.  1944 wird ihr äl-
tester Bruder Ernst-August als Soldat an der Ostfront für vermisst er-
klärt. 

Mit dem Ende des Krieges ging die Zeit des Hausunterrichts für die
von der Decken-Kinder weiter, denn das Lyzeum in Stade war schwer
erreichbar. Zum gemeinsamen Unterricht kamen auch Flüchtlingskin-
der. 1950 kam Veronika von der Decken in Heidelberg auf ein Internat,
wo sie Mitte der 1950er Jahre die Mittlere Reife ablegte. Ihr hoher, aber
auch eigenwilliger Gerechtigkeitssinn machte sie bei Mitschülern be-
liebt, sorgte bei den Lehrern aber für Probleme. Danach lernte sie Haus-
wirtschaft. In den 1960er Jahren war Veronika von der Decken in Paris
und Beirut als Krankengymnastin tätig. Die Abenteuerlust führte sie
dann in die Türkei, in Länder in Asien und Afrika und auf den amerika-
nischen Kontinent. Wichtig war ihr, auf ihren Reisen Zeit mit den Men-
schen vor Ort zu verbringen, nur so konnte sie Land und Leute richtig
kennenlernen. 

Anfang der 1970er Jahre kam es in Peru zu einem Verkehrsunfall. Die Un-
fallfolgen zwangen Veronika von der Decken, neue Wege einzuschlagen.
Sie musste umschulen. Zunächst arbeitete sie als Erzieherin an ihrem
ehemaligen Internat und machte das Abitur. Danach folgte eine Zeit als
sehr engagierte Grund- und Hauptschullehrerin. Besonderes Augenmerk
legte Veronika von der Decken auf ausländische Schüler. Sie half bei
Sprachproblemen und führte ihre Schützlinge sogar gegen alle Progno-
sen aus dem Kollegium zum Gymnasium. Ihre Schwester Thora kam
1988 nach Neuenwalde und übernahm das Amt der Priorin, so ergab
sich für Veronika von der Decken ein neuer Lebensmittelpunkt. Die Land-
schaft und das intakte Dorfleben begeisterten sie und sie übernahm ei-
ne freigewordene Klosterwohnung, als sich die Gelegenheit ergab. Eine
weitere Reise führte dann 2003 nach Melbourne in Australien, wo sie für
ein halbes Jahr als Kinderpflegerin wirkte. 

2004 änderte sich die Klosterordnung Neuenwalde, ihr Eintritt in den
Konvent 2005 stellte eine Besonderheit dar. Das erste Mal in der über
330-jährigen Geschichte des Neuenwalder Konvents waren Schwes-
tern gemeinsam Konventualinnen. 2007 folgte, abermals zum ersten
Mal in der Geschichte des Klosters, eine Schwester der anderen im Amt
der Priorin. Die amtierende Priorin Veronika von der Decken setzte die
Arbeit ihrer Vorgängerin fort. Das Zusammenwachsen von Dorf und

Kloster lag ihr vor allem hinsichtlich des kul-
turellen Bereichs am Herzen. Sie organisierte
Kirchenkonzerte, unter anderen mit dem Bre-
merhavener Vokalensemble „5 Zylinder 5
Takt“, das anlässlich eines Konzertes in der
Neuenwalder Klosterkirche mit dem Lied „Ve-
ronika, der Lenz ist da“ als Hommage an die
Priorin für Begeisterung sorgte. Im Kloster-
garten gab es Lesungen. Das Kloster öffnete
sich weiter.

Im Statutenbuch gehört der 184. und letzte
Eintrag einer Konventualin mit dem Hinweis
„Aufgenommen am 18.05.2005“ Veronika von
der Decken. Mit ihrem Rücktritt als Priorin im Jahre 2012 endete eine
Ära in der Geschichte des Neuenwalder Klosters. Veronika von der De-
cken wird als 18. Priorin auch gleichzeitig die letzte Priorin bleiben. Mit
ihrem Tode am 27. März 2021 schloss sich ein Lebenskreis, der geprägt
war durch einen hohen Gerechtigkeitssinn, Zuwendung für andere
Menschen, Hilfe für Benachteiligte und auch ihrer Reiselust. 

Geschichtenwerkstatt Kloster Neuenwalde
B & H Seitz

Sport macht Spaß beim 
TSV Neuenwalde
Der Turn- und Sportverein Neuenwalde von 1912 e.V. freut

sich, seine Mitglieder bald wieder begrüßen zu dürfen. Der Verein zählt
rund 1200 Mitglieder, die sich auf 17 verschiedene Abteilungen vertei-
len. Ob Badminton, Bodyfit, Bodyworkout, Boule, Fußball, Eltern-Kind-
Turnen, Kinderturnen, Gymnastik für Frauen und Senioren, Leichtath-
letik, Rehasport, Schwimmen, Sportabzeichen, Tennis, Tischtennis, Volks-
tanz, Walking oder Wandern, es findet sich ganz bestimmt die
geeignete Sportart für Jedermann. Wer mitmachen möchte, meldet
sich unter tsv-neuenwalde@web.de mit Namen und Telefonnummer.

Stefan Seehafer

Archiv Heimatmuseum
Neuenwalde

Spaß und Fitness gibt es beim TSV Neuenwalde wie hier beim Lauf in den Mai 2019
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Ich weiß Ihre Immobilie zu schätzen!
Kurz-/ Verkehrswert- oder Marktwertgutachten

n Erbschaft
n Pflegschaft
n Scheidung/Trennung
n Vermögensübersicht
n Betreuungen

Tel.:  04743 / 344 96 93
moin@andre-koch.immo
www.andre-koch.immo

Sievern

Glücks-Grüße für Senioren von 
Sieverner Kita-Kindern

Anfang des Jahres haben die Kinder der Kita Sievern einen Karton vol-
ler bunt bemalter Grußkarten in der Tagespflege Geestland im Tajen-
feld abgegeben. Damit wollten sie ein wenig Freude verbreiten, denn
jedes mit Liebe gemalte Bild spricht aus dem Herzen und erfreut das
Gegenüber, auch, wenn man sich persönlich nicht kennt. Begegnungen
zwischen Jung und Alt stärken das Verständnis füreinander und Kinder
schaffen es, durch ihr Lächeln Emotionen in Senioren zu wecken. 

Als Rückantwort gab es für die Kinder ein liebevoll geschriebenes Ge-
dicht mit Fotos von einigen Besuchern der Tagespflege und außerdem
ein großes „Überraschungsei“, dafür sagt das Team der Kita Sievern im
Namen aller Kinder herzlich „Dankeschön“. Die nächste Post von den
Vorschulkindern ist übrigens schon unterwegs, und wer weiß - viel-
leicht entsteht aus dieser Aktion ja eine  langfristige und  nachhaltige
Freundschaft. 

Das Team der KiTa Sievern

Blutspendetermin in Sievern
Am Mittwoch, dem 2. Juni 2021, von 16.30 bis 20 Uhr, fin-
det der nächste Termin für die Blutspende in der Alten
Schule in Sievern statt. Alle Spendenwilligen sind herzlich
willkommen.

H.J. Schweckendiek
Blutspendeteam Sievern

Wir checken Ihre Versicherungen
Wir meinen, dass Sie bei einem
Wechsel von mindestens drei 
Versicherungen – z. B. Ihrer 
Hausrat-, Haftpflicht- und 
Unfallversicherung – 
zur HUK-COBURG mindestens 
50 Euro im Jahr sparen.

Sollte die HUK-COBURG nicht günstiger
sein, erhalten Sie einen 50-Euro-
Amazon.de-Gutschein als Dankeschön,
dass Sie verglichen haben.

Kommen Sie vorbei – 
wir freuen uns auf Sie!
Mehr Informationen und 
Teilnahmebedingungen finden 
Sie unter HUK.de/check

Vertrauensmann
Ulrich Peters
Tel. 04745 910920
ulrich.peters@HUKvm.de
Fickmühlener Str. 22
27624 Geestland - Fickmühlen
Öffnungszeiten finden Sie unter
HUK.de/vm/ulrich.peters

Vertrauensmann
Willi Anft
Tel. 04743 5678
Mobil 0173 3571591
willi.anft@HUKvm.de
Langener Str. 73
27607 Geestland - Debstedt
Öffnungszeiten finden Sie unter
HUK.de/vm/willi.anft
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Stellenmarkt

Du bist
Anlagenmechaniker/in

für Sanitär- und Heizungstechnik

oder Kundendienstmonteur/in

und suchst einen sicheren,

zukunftsorientierten Arbeitsplatz

mit geregelten Arbeitszeiten?

Dann bist Du bei uns genau richtig!

Es erwarten Dich ein tolles Team,

abwechslungsreiche Tätigkeiten,

Weiterbildungsmöglichkeiten und

eine attraktive Bezahlung.

Deine schriftliche Bewerbung

wird natürlich vertraulich 

behandelt.

Ausbildungsplatz 2021 zum 
Anlagenmechaniker (m/w/d) · jetzt bewerben

Engel Café

Ringstedt

zum Abholen:
Sa + So  von 14-18 Uhr  

Jederzeit können auch kleine 
Torten und Kuchen bestellt werden.

Tel. 04708 – 152399

Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte informieren Sie sich 
auf unserer Homepage  

über geplante 
Frühstückstermine.

reichhaltiges Frühstücksbuffet
für 15,90 Euro pro Person

Media Service :seeyou
Hohe Luft 14 · 27624 Geestland

OT Flögeln
Tel. 04745 - 78 20 218

elca.schimbor@seeyou.de

Zusteller/innen
in Lintig

für die 

Geestland 
Rundschau

gesucht!
Wie bieten allen, die älter als 

13 Jahre sind – nach oben keine 
Grenze       – einen regelmäßigen 

Nebenverdienst!

Verteilung 1x am Ende jeden 
Monats, innerhalb von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
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Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117

Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c, Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29 b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstr. 14a, Tel. 04743-92960

Helmut Schlichte
Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a, Tel. 04743-5681

Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a,
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Augenärztlicher Notdienst:
Tel. 0 41 41 - 98 17 87

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Str. 12 
Tel. 04745-8081

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743-2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4,
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190

Ines Oldag
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Orthopädie Geestland
Dr. med. Martin Fliedner
Jan Ernst
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Wilfried Strege
Bad Bederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Radiologie & Nuklearmedizin

Institut für Radiologie & Nuklearme-
dizin Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstr. 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Fehrenkamp 4a
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900

Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Drangstedter Chaussee 96
Tel. 04743-9129777

Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Tierärztliche Notfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonisch mit,
wer Notdienst hat. 
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst  . . . . . . . . . . 112
Notrufnummer Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Polizeikommissariat Geestland  . . . . . . . . . . 04743 - 928-0
Polizeistation Langen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa  . . . . . . . . . . . . . . 04745 - 93 11 4-0
Giftnotruf für Niedersachsen  . . . . . . . . . . . . . . 0551 - 19240 
Apotheken-Notdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 00 22 833

Telefonseelsorge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 111
Opfernotruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 2800 110
Elterntelefon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01805 - 021021
Frauenhaus, Beratung u.  Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . 04 71 - 83 001
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen" . . . . . . . 080 00 - 11 60 16

Zentrale Anlaufstelle für 
Corona-Verdachtsfälle: 
�  Helios Klinik Cuxhaven, 

Altenwalder Chaussee 10, 
27474 Cuxhaven, tägl. 16 - 20 Uhr

�  Gesundheitsamt Landkreis 
Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße 2,
27474 Cuxhaven, 

     Tel. 0 47 21 - 66 21 08
�  Bürgertelefon im Landkreis 

Cuxhaven, Tel. 0 47 21 - 66 20 06,
Mo - Fr 8-17 Uhr, Sa+ So 10-13 Uhr,

     stab.corona@landkreis-cuxhaven.de

Auswärtiges Amt
Informationen für Reisende: 
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/ 2296762

BMI
Reisebeschränkungen /Grenzkontrollen: 
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/
DE/themen/bevoelkerungsschutz/
coronavirus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven Reinkenheide, 04 71 - 2 99-0
�  Ameos-Klinikum Mitte Bremerhaven, 04 71 - 48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische Bereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven, Reinkenheide, Tel. 04 71 - 2 99-0 
�  Ameos-Klinikum im Bürgerpark, Bremerhaven, Tel. 04 71 - 1 82-0

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen
�  Kreishaus Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße 2, 
     Tel. 0 47 21 - 66-22 61 u.  Tel. 0 47 21 - 66-22 59, 
     Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, Mi. 13.30 - 15.30 Uhr, Do. 13.30 - 18.00 Uhr

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns, Tel. 04745-78 20 218 oder per E-Mail: info@media-service-redies.de

Das Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland steht kostenlos jedem Haushalt zu!
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Lesermeinung

FRED und das Ameos-Klinikum
Von einer Bekannten habe ich die Januar-Ausgabe der Geestland
Rundschau erhalten und gern gelesen, bis ich zur Seite 18 kam. Ich
gehe davon aus, dass der Bericht „FRED“ und Ameos-Klinikum nicht
recherchiert, sondern vom Verein Fred übermittelt wurde.
Ehre, wem Ehre gebührt, aber der Vereinsvorsitzenden von Fred ge-
bührt sie nach meiner Auffassung nicht! Hier will sich wohl jemand
wieder einmal profilieren und auch seinen „Besitzstand“ als Vereins-
vorsitzende und die vermutliche Nicht-Notwendigkeit des Vereins
sichern. So werden nach meiner Auffassung Leser/innen getäuscht.
Abgesehen davon, dass der Verein seit der Übernahme des Kranken-
hauses durch Ameos nicht mehr das „Debstedter Konzept“ umsetzt,
ja wohl auch nicht umsetzen kann, denn wie kann ein Verein Spen-
dengelder, die vielleicht von Menschen, die selbst nicht viel haben, ge-
geben wurde, an eine Kapitalgesellschaft verschwenden? Es handelt
sich immerhin um ca. 5.600 Euro, die für das Gerät bezahlt wurden. 
Beschämend auch für eine Kapitalgesellschaft, dass sie sich notwen-
dige Geräte spenden lässt! Hier „leihweise“, weil wohl eine Kapitalge-
sellschaft keine Spenden annehmen darf oder will? Wann soll es denn
zurückgegeben werden? Was will der Verein dann mit dem Gerät?
„Der Verein hat schon mehrfach Projekte mit hohen Spendengel-
dern in der Orthopädie des Klinikums finanziert ...“. Aus den Proto-
kollen (Vereinsregister Tostedt) ist zu ersehen, dass der Verein seit
2014 keinen Zweck aus seiner Satzung erfüllt und nicht ein Projekt
gefördert hat.
Herr Dr. Dreiß, geistiger Vater des Debstedter Konzeptes und ehe-
maliger Chefarzt im DRK-Krankenhaus Debstedt, hat häufig Spenden
für die Kinder und Jugendlichen erhalten und dafür Geräte erwor-
ben, was bei einem gemeinnützigen Krankenhaus kein Problem ist.
Herr Dr. Dreiß hat im Interesse der Patienten, insbesondere der be-
hinderten Kinder und Jugendlichen, und des Personals alles ver-
sucht, dass das Krankenhaus gemeinnützig bleibt, aber leider wurde
das Krankenhaus, mit der Stimme von der Vereinsvorsitzenden von
FRED, Frau Faße, verkauft.
Glaubt wirklich jemand, dass sich AMEOS in sein Tun und Lassen 
hineinreden lässt? Hoffentlich verstärkt das nicht das Vorhaben –
oder sind es nur Gerüchte? – von Ameos, die nicht gewinnbringende
Abteilung ausbluten zu lassen.
Für Ihre Aufmerksamkeit danke ich Ihnen und stehe Ihnen für Fra-
gen gern zur Verfügung.

Manuela Lange

Liebe Marktfrau,
in der Aprilausgabe der Geestland Rundschau nehmen Sie Stellung
zur Zeitumstellung und das in einer Manier, die bestenfalls zur AfD
oder zu den Querdenkern und Coronaleugnern gepasst hätte. Es ist
verwunderlich, wie Sie versuchen, eine Befragung lächerlich zu ma-
chen und als nicht repräsentativ darzustellen.

Wenn Sie sich etwas kenntlich gemacht hätten, würden Sie wissen,
dass die wirklich klugen Bauern ihre Kühe nicht auf die Sommerzeit
trainieren, sondern zur Erhaltung der Milchleistung die Melkzeiten
beibehalten. Aber am Schlimmsten trifft es die Kinder. Die innere Uhr
der Menschen ist auf den Lauf der Sonne ausgerichtet. Von der Ein-
haltung dieser Abläufe sind das Lernverhalten und die Aufnahme-
fähigkeit der Kinder extrem abhängig. Kinder sind zu dieser frühen
Stunde nicht in der Lage, den Lernstoff optimal aufzunehmen. Sie
dämmern in den ersten zwei Schulstunden vor sich hin und können
den Lernstoff nicht begreifen. Die Kinder wurden ins Bett gesteckt,
als die innere Uhr noch auf wach eingestellt war und mussten auf-
stehen, als sie noch im Tiefschlaf steckten. 

Diese Vergewaltigung der inneren Uhr wirkt sich nicht nur auf die
Kinder aus, sondern betrifft alle Menschen. Herzinfarkte und seeli-
sche Störungen nehmen zu. Kurz gesagt: Viele Menschen leiden.
Auch ein ökonomischer Vorteil ist nicht ersichtlich. Im Gegenteil, es
kostet viel, viel Geld. Und das alles nur, weil einige Menschen glau-
ben, dass das Party-machen über die Gesundheit und das Wohlbe-
finden der Allgemeinheit gestellt werden muss. 

Auch ich (80 Jahre) genieße gerne einen langen Sommerabend am
Grill mit einem guten Glas Rotwein und freue mich des Lebens, weiß
aber, dass dies auf Kosten der allgemeinen Gesundheit und des Lern-
verhaltens der Kinder geht und auch anders genauso gut möglich
wäre. 

Es wäre besser, einmal nachzudenken, bevor man so etwas in die
Welt hinausposaunt.

Ihr Gerd Keim

Liebe Leser!
Wir freuen uns über Ihre Meinung und Anregungen zu Themen aus Geestland. Die Zuschriften können nur veröffentlicht werden, wenn sie mit  Namen
und Adresse versehen sind und der Inhalt nicht gegen Recht und Gesetz verstößt. Die Redaktion behält sich vor, Texte zu ver öffentlichen oder gege-
benenfalls zu kürzen. Leserbriefe geben nicht die Meinung des Redaktionsteams wieder. 
Lesermeinungen senden Sie bitte per E-Mail an:  
redaktion@geestland-rundschau.de  

Lohnsteuerhilfeverein 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V.
Beratungsstelle Regina Speetz-Wiens
Cuxhavener Str. 140 · 21765 Nordleda
Tel. 04758/609 · Mobil: 0151/52073366
Regina.Speetz-Wiens@vlh.de

Sie waren 2020
in Kurzarbeit?

Werden Sie 
Mitglied

für nur

39€

Auto Lohse GmbH
� Fachwerkstatt mit 

Karosserie-Instandsetzung
� Jahres-/Gebrauchtwagen 

mit Finanzierung
� 2x in der Woche Hauptunter-

suchung nach § 29 StVZO

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße
27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/20 63

Wir haben geöffnet und halten Sie weiterhin zuverlässig mobil!

� Klimaanlagenservice
� Elektronische 

Achsvermessung
� Reifenservice-/

Einlagerung
� Ersatzteilservice
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Geschichtsecke

Bederkesaer Hochzeitsmalıl mit 
8 Gängen

Am „Donnerstag, den 11. April 1912“ bot sich der feinen Bederke-
saer Gesellschaft eine einmalige Gelegenheit, einmal nach Herzens-
lust zu schlemmen. Auf Einladung von Dr. med. Martin Homburg,
wohnhaft in der Gröpelinger Straße 45, traf sich die führende Ge-
sellschaft des Fleckens Bederkesa im Saal des „Gasthofes“ Deut-
sches Haus am Marktplatz. Anlass dazu gab eine Doppelhochzeit
Homburg. „Fräulein Lydia Homburg“ heiratete den „Seminarlehrer
Hans Bensch“ und „Fräulein Lewine Homburg“ heiratete den „Herrn
Pastor Gustav Haase“.
Die Bräute waren Töchter des Martin Homburg, dem das herr-
schaftliche Anwesen in der Gröpelinger Straße gehörte. Auch einer
der Bräutigame war in Bederkesa aufgewachsen, nämlich Gustav
Haase. Sein Vater betrieb eine Färberei in der Seebeckstraße, dazu
bekleidete er 15 Jahre hindurch den Bürgermeister-Posten in 
Bederkesa. Hans Bensch fühlte sich ebenfalls wie ein Ur-Beerster,
wirkte er doch als Lehrer am hiesigen Seminar.
Da die Hausmusik eine große Rolle in der Großfamilie Homburg
spielte, wurde den Gästen nicht nur ein ausgiebiges Festmahl ge-
boten, sondern auch eine begleitende „Tafel-Musik“. Laut Einladung
bekam man folgende Musikstücke zu hören: „Einzug der Gäste auf
der Wartburg“ von Wagner, vom gleichen Komponisten gab es den
„Brautzug aus Lohengrin“, weiter ging es mit „Aus alter Zeit“ von
Thiele, „Frühlingskinder“ von Waldteufel, „Fantasie aus Freischütz“
von Weber, „Polnische Wirtschaft“ von Jean Gilbert, „Norwegischer
Brautzug“ von Grieg, „Lieb mich, und die Welt ist mein“ von Ball,
„Mimosa“ von Scheider, „In Treue fest“ von Teike,  „Die grosse Kano-
ne“ von Linke“, „Parade der Zinnsoldaten“ von Jessel. 
Während die obigen Musikstücke erklangen, kämpften sich die
Hochzeitsgäste durch einen Berg von feinen Speisen. Der Kampf
begann mit einer Kraftbrühe mit Rindermark, es folgte Steinbutt
mit Butter und Petersilie. Weiter ging es mit „Rumänischer Pastete“,
sie wurde abgelöst von „Stangenspargel mit Schinken und Zunge“.
Danach trug Familie Heinken „Damwild mit Salat und eingemach-
ten Früchten“ in den Saal. Hiernach zeigte „Vanille-Eis“ an, dass sich
das Mahl dem Ende zuneigte. „Brot, Butter und Käse“, gefolgt von
Nachtisch, bildeten den Abschluss der Völlerei.

Ernst Beplate

Quelle: Fleckensarchiv im Kreisarchiv in Otterndorf

Gesundheits-Tipp

Wohlgefühl und sanfte Heilung durch 
Craniosacral-Therapie

Die Craniosacral Therapie ist eine körperorientierte, manuelle Behand-
lungsform, die sich in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts in den
USA aus der Osteopathie entwickelt hat. Es handelt sich um eine ganz-
heitliche Methode, welche körperlich strukturelle, emotionale und see-
lische Aspekte miteinbezieht.

Sie findet unter anderem Anwendung zur Schmerzbewältigung bei Mi-
gräne, Gelenk-, Muskel-, Kopf- und Rückenschmerzen, bei Stress und
Schlafstörungen, chronischen Schmerzen, Traumata, Tinnitus, Migräne,
postoperativen Beschwerden, Dysfunktionen der Kiefergelenke (CMD),
Erkrankungen des ZNS wie Morbus Parkinson und Multipler Sklerose.
Auch wenn die Osteopathie bislang nicht Teil des Leistungskatalogs
der gesetzlichen Krankenkassen ist, zeigen sich viele Versicherungen
für eine Kostenbeteiligung als ergänzende Leistung offen.

Carola Hering
HeilpraktikerinSonntags‐Sommerkonzerte im Garten

„It’s Tea Time”
27. Juni        anySwing
18. Juli          Nordsee‐Sinfonieorchester
22. August   Swing‐O‐City

Live Musik von 15‐17 Uhr mit klassisch englischer Tea Time:
Sandwiches, Scones, Clo#ed Cream, Marmelade, kleine Kuchen

Kännchen Tee oder Kaffee, 1 Glas Sommerbowle
€ 29,50 pro Person

Kartenvorverkauf an der Rezep
on

Romantik Hotel Bösehof  · Hotelbetriebs GmbH Bad Bederkesa
Geschäftsführung: Klaus Manke und Andrea Roming

Hauptmann-Böse-Str. 19 · 27624 Geestland
F 04745.9480 · M info@boesehof.de

BOESEHOF.DE

Das MoorIZ öffnet wieder 
seine Türen

Das MoorInformations-Zentrum, (MoorIZ) Ahlenfalkenberg, Am hohen
Kopf 3, Wanna, im alten Torfwerk ist einer der Höhepunkte des Moor-
erlebnisangebotes im Ahlenmoor. Eine interaktive Erlebnisausstellung
lädt ein, mehr über die Vergangenheit und Zukunft der Natur- und Kul-
turlandschaft des Moores zu erfahren.

Der Shop und die Ausstellung können von Dienstag bis Sonntag je-
weils von 11 bis 17 Uhr besucht werden. Interessierte Besucher buchen
entweder telefonisch einen Zeitraum unter der Telefonnummer 04757-
8189558 oder fragen vor Ort, ob gerade ein Zeitraum frei ist. Aufgrund
der aktuellen Verordnungen des Landes Niedersachsen hat das „Café-
Restaurant-Torfwerk“ noch eingeschränkte Öffnungszeiten. Samstags
und sonntags kann der Außer-Haus-Verkauf des Café-Restaurants Torf-
werk genutzt werden. Jeweils von 12 bis 16 Uhr können die leckeren
Kuchen und auch kleine Gerichte bestellt und mitgenommen werden.

Fritz Schlichting
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Buch-Tipp

Ende der 1930er Jahre werden im ländlichen kleinen Ort Mallard in
Louisiana die Zwillingsschwestern Stella und Desiree Vignes geboren.
Als 16 Jahre später ihr Vater eines gewaltsamen Todes stirbt, reicht das
Geld der Familie nicht mehr und die beiden Schwestern sollen die
Schule abbrechen. Putzen für andere Leute – so könnten Mutter und
Töchter gemeinsam über die Runden kommen. Während Desiree die
Mutter nicht im Stich lassen will, war es Stella schon immer zu eng in
Mallard. Die ewig gleichen Feldwege englangstromern, auf Schulbän-
ken sitzen, in die schon ihre Mutter ihre Initialen ritzte und keine große
Zukunft in Aussicht. Sie will mehr vom Leben: will aufs College gehen,
Lehrerin werden. Von Stella überzeugt, packen beide eines Nachts klei-
ne Köfferchen und verschwinden in die nächstgrößere Stadt: New Or-
leans. Sie finden erste Jobs, können sich über Wasser halten. Unerwar-
tet trennen sich die Wege der beiden Schwestern und sie sollen sich
erst Jahrzehnte später wieder kreuzen.

Das klingt nach einer schon hundertmal erzählten Geschichte und
doch ist dieses Buch ein ganz besonderes. Denn Mallard ist nicht ir-
gendein Ort. Die Bewohner gelten ihrer Abstammung nach als
schwarz, doch über Generationen wurde die Hautfarbe immer heller
und es brach geradezu ein Wettbewerb aus, wessen Ehefrau den hel-
leren Teint hatte. Rassentrennung und Rassismus bestimmen das Le-
ben, auch das von Desiree und Stella; ihr Vater wurde von einem wei-
ßen Mob brutal ermordet. In New Orleans werden die beiden Schwes-
tern oft für Weiße gehalten, was anfangs für beide ein Spiel ist. Doch
als Stella eine Anstellung als Sekretärin in einem Kaufhaus findet, das
nur Weißen den Zutritt erlaubt, verleugnet sie ihre Herkunft – auch we-
nig später ihrem weißen Ehemann gegenüber und versucht sie abzu-
streifen wie ein Kleidungsstück. Jegliche Verbindung zur Familie und
in ihre Vergangenheit wird gekappt, denn sie sieht die einmalige Ge-
legenheit für ein neues und unbeschwertes Leben. Kein Wunder, dass
sie bei einer Hauseigentümerversammlung am lautesten protestiert –
aus Angst aufzufliegen und als eine der ihren erkannt zu werden – als
eine schwarze Familie in die Nachbarschaft ziehen will. Desiree hinge-
gen heiratet den dunkelsten Mann, den sie finden kann und flüchtet
später vor ihrem gewalttätigen Mann mit ihrer kleinen Tochter zurück
nach Mallard und zu ihrer Mutter und arrangiert sich im neuen Leben
am alten Ort.

Beide Schwestern stehen für individuelle Entscheidungen im Leben
und sie verharren in ihren starren Kategorien von Schwarz und Weiß.
Erst durch ihre beiden Töchter, die das Leben der jeweils anderen und
schließlich ihrer Tanten kreuzen und die Geschichte bis in die 1990er 
weitertragen, können die Grenzen aufgebrochen werden.

Bennetts sehr lesenswerter zweiter Roman besticht nicht nur durch
seine Dramaturgie, sondern auch durch die vielfältigen Themen wie
Identität, Zugehörigkeit, Sehnsucht nach einem selbstbestimmten Le-
ben und der Last der Vergangenheit.

Rowohlt Verlag, 22 EURO 
Ursula Beek

Die verschwindende Hälfte
von Brit Bennett

Der sportliche Tipp

Mit dem Cross-over die Gehirnhälften 
in Schwung bringen!
Ausgangs- und Endstellung ist der Stand:
die Knie sind leicht gebeugt, die Arme in
Vorhalte mit gebeugten Ellbogen. Versuche
maximale Bewegungen, katapultartiges, 
federndes Beschleunigen von Arm und Bein
für den Seitenwechsel.

- Übung 1: Du machst mit dem rechten
Bein einen seitlichen Ausfallschritt, dei-
nen linken Ellbogen führst du zum rech-
ten Knie, dein rechter Ellbogen bewegt sich nach hinten oben rechts.

- Übung 2: Du bewegst dein rechtes Bein rücklings hinter dein linkes
Bein, rechter Ellbogen zum linken Bein, linker Ellbogen geht nach
links oben.

- Übung 3: Du schwingst den rechten Arm über vorne nach oben und
soweit es geht nach hinten, parallel machst du mit deinem rechten
Bein einen schnellen Ausfallschritt nach hinten. Deinen linken Arm
schwingst du an der Seite nach hinten. Diese Übung führst du mit
Schwung und Elan aus.

Ich wünsche euch viel Spaß beim Nachmachen,

Eure Faszio-Trainerin Marion 
Tel. 0171-5337562

Küchenlampe mit Leuchtmittel,
VB 25 €. Tel. 04743-959586

Hochdruckreiniger von Black &
Decker, Akku Graskanten- und
Buchsbaumschere von Gardena,
Blumenampel, Gesamtpreis 50 €,
Tel. 04745-7569

Hilfe im Haushalt gesucht, Tel.
04704-6663465

Gästebett zu ver-
schenken, 160 x
200 cm mit Bett-
kasten, Federkern,
klappbar als Sofa
zu nutzen, Tel.
0174-6147055

Ehepaar aus Süddeutschland
sucht zum Kauf ein Haus mit
Garten in einer ruhigen Wohn-
lage in Bad Bederkesa. 
Tel. 0170-2318445, 
Mail. skorwaag@t-online.de 

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos. Zuschriften 
für Chiffre-Anzeigen senden wir in  einem neutralen Umschlag zu. 

Bitte nennen Sie uns dafür eine Adresse. Anzeigenannahme: 
redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 04745-7820 218.
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Öffnungszeiten & Veranstaltungen
Mai 2021

Denken Sie an Ihre Juni-Termine. Abgabe bis spätestens 4. Mai 2021 an Dana.Hebener@Geestland.eu

� Die Stadt Geestland gibt bekannt
Bürgerinnen und Bürger dürfen die beiden Rathäuser in Langen und
Bad Bederkesa auch weiterhin nur nach telefonischer Terminverein-
barung betreten. Termine im Bürgerbüro können telefonisch unter
04743 937-2300 vereinbart werden. Die Fachämter sind telefonisch
unter 04743 937-1111 erreichbar. Bitte beachten Sie die tagesaktu-
ellen Informationen auf der Homepage: 
www.geestland.eu

Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag                   08.00 – 12.30 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Änderungen vorbehalten!

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme
Berghorn 13, Bad Bederkesa, Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungen vorbehalten):
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10.00-12.00 Uhr und
14.00-16.00 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbüchereien Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen.

Bad Bederkesa, Am Markt 8
Dienstag, Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Langen, Debstedter Str. 5f (Lindenhof Zentrum)
Montag bis Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag                10.00 - 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
Bad und Sauna sind bis auf Weiteres geschlossen.

Gesundheitszentrum Wellness & Moor Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745-943335
Mo und Mi. 9.30 - 18.00 Uhr, 
Di., Do., Fr. 8.00 - 16.30 Uhr, 
Samstag und Sonntag geschlossen.
Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen! 

Bad Bederkesa

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer, Tel. 04745-1423

Beerster Wochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“ hinter dem Rathaus

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zur Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745/1223, 04745/782089 oder 
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de
Geplante Veranstaltung:
16.05.         17.15 Uhr, Lesung: Wolfgang Borchert, Kay Krause, 
                    Burgsaal der Burg Bad Bederkesa, Amtsstr. 17

Bündnis 90/Die Grünen  OV Geestland
Tel. 04745/7269, www.grüne-bederkesa.de

CDU-Frauen-Union 
Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214

Diakonisches Werk des

Ev.-luth. Kirchenkreises Wesermünde
Mattenburger Str. 30, Tel. 04745/7834200, Soziale Schuldnerberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von
Kuren, Ambulanter Hospizdienst.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin, 
Tel. 04745/7820228 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de   

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Tel. 04745/346
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe 

Hand in Hand Kaufladen
Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Bad Bederkesa
Zum Hasengarten, Kirche täglich geöffnet von 9.00-18.00 Uhr 
Dienstags,17.00 Uhr Hl. Messe oder Rosenkranzgebet
Donnerstags, 17.00 Uhr Rosenkranzgebet
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, telefonisch unter 0471-3085990.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Kunstschule KUBE Bederkesa            
Amtsstr. 8, www.kunstschule-bederkesa.de, Information und Anmeldung:
Tel. 04745/5151.  Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen!

montags:           09.00 - 11.30 Uhr, Offenes Atelier
montags:           17.30 - 20.30 Uhr, Großflächig am Montag
dienstags:          09.30 - 11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen 
dienstags:          15.00 - 16.30 Uhr, Malen und Modellieren
dienstags:          16.30 - 18.00 Uhr, Kinderatelier
freitags:              15.00 - 17.00 Uhr, Kreativ-Werkstatt töpfern 
                                für Kinder u. Jugendliche

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern
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Sonderaktionen:
07.05.                  15.00 – 17.00 Uhr, Buchstabensuppe für Kinder
08.05.                  10.00 – 17.00 Uhr, Kunstwerk BILD-SCHRIFT

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Tel. 04708/446, Johann Reuter

Museum des Handwerks Bad Bederkesa
Heubruchsweg 8, Tel. 04745-1819, 
www.handwerksmuseum-bederkesa.de
Öffnungszeiten: Do + Fr 14-17 Uhr sowie Sa + So 13-17 Uhr, wenn die
Infektionslage es zulässt.

Mühle
Führungen können bis auf weiteres wegen Reparaturarbeiten nicht
stattfinden. Informationen rund um die Mühle erhalten Sie unter:
www.windmuehle-bederkesa.de

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, 
R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung: 
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

Spirituelles Dienstagsgespräch
Brigitte Keuler und Ulrich Knitter, Ev. Bildungszentrum in Bad Bederkesa
04.05.         20.00 Uhr, „Das Gesetz von Saat und Ernte“, 
                    Eine Anmeldung unter 04745-781958 ist erforderlich. 
                    Die Teilnahmegebühr beträgt 5,00 Euro.

Trauercafé
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Kontakt Helga Hesse,
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366

Debstedt

Heimatmuseum Debstedt
Das Museum bleibt wegen der Corona-Pandemie vorläufig geschlos-
sen. Auch die geplanten Veranstaltungen finden z. Zt. nicht statt. 
Info: www.debstedt.de und Tel. 04743-277 756

Langen

BEW Beratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1, Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

CDU Senioren Union Langen/Wurster Nordseeküste
Kontakt Steffen Tobias 04743/2426 oder steffen.tobias@nord-com.net

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Gruppensprecherin: Johanna Pfleging, 
Tel. 04743/911417, langen@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz 
Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder
04706/1629

Familie in Not - Kleiderkammer
Imsumer Str. 18, Tel. 04743/4265

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

Wochenmarkt
Freitags           7.00-13.00 Uhr im Lindenhof

Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht.  Um Fehler und Missverständnisse zu 
vermeiden, können nur  schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  veröffentlicht werden.

Berichte 
an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum 4. des Vormonats an: redaktion@geestland-rundschau.de




